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M 107. Halke, Sonnabend den 9. Mai 1874.
Mit Beilagen. nzlich

nur
oſe Felezraphiſche Depeſchen. worden und von letzteren darauf die formelle Verſicherung ertheilt ſei,

Koblenz, d. 7. Mai. Jhre Majeſtät die Kaiſerin Auguſta, daß ſich in der letzten Zeit Nichts ereignet habe, was zu dieſer Er
welche geſtern von Berlin abgereiſt, iſt heute Fittag 11 Uhr 50 Minuten, örterung im Engliſchen Parlamente eine ſpecielle Veranlaſſung habe

n von Lahnſtein kommend, hier eingetroffen und im königl. Reſidenzſchloſſe geben können.

abgeſtiegen. London, d. 7. Mai. Der Congreß Liberation Society zur Aneiten Mer, v. 7. Mai. Das Urtheil des Zuchtpolizeigerichts, durch ſtrebung einer vom Staate in kirchlichen Dingen unabhängigen Kirche
will, P welches gegen den Pfarrer von Lucy wegen Verleſung des bekannten war höchſt erfolgreich. Ueber 1106 Mitglieder hatten ſich eingefunden.
M. Hirtenbriefes des Biſchofs von Nancy von der Kanzel eine dreimonat- Die Verſammlung verdoppelte den dem Executivcomite überwieſenen Fonds

77 liche Feſtungshaft verhängt wurde, iſt heute von derſhieſigen Appell auf 100,000 Pfund für die nächſten fünf Jahre und beſchloß das rein
v kammer beſtätigt worden. ſectireriſche Programm aufzugeben und an deſſen Stelle ein breites po

Wien, d. 7. Mai. Auf die Jnterpellation des Abgeordneten litiſches Programm zu ſetzen. an
aus Dr. Ofner, betreffs der Maßregelung von Rutheniſchen geiſtlichen De Liſſabon, d. 7. Mai. Aus Braſilien wird gemeldet, daß ſich
aufs Y putirten wegen ihrer Abſtimmung über die Kirchengeſetze, antwortet der anläßlich des von dem Biſchof Vital d'Olinda ausgeſprochenen Jnter-telle. Kltus miniſter Der Erzbiſchof Sembratowics habe die betreffenden dicts, welches er gegen die geiſtlichen Brüderſchaften der Provinz

der geiſtlichen Deputirten derjenigen Functionen enthoben welche er ihnen Pernambuco verhängte, und angeſichts des Auftretens des Biſchofs von
aus eigener Machtvollkommenheit übertragen habe und welche er ihnen Parä innerhalb der liberalen Partei eine lebhafte, umfaſſende Agitation
daher zu jeder Zeit zu entziehen befugt ſei. Der Regierung fehle daher geltend macht, um die Geſtaltung einer Braſilianiſchen Nationalkirche
jede Handhabe zum Einſchreiten. Dagegen habe dieſelbe Vorſorge ge herbeizuführen. e

nach troffen daß die gewaßregelten geiſtlichen Deputirten an ihren Ein ukareſt, d. 7. Mai. Der Miniſterpräſident Lascar Katargi
ine nahmen keine Einbuße erleiden würden. Sie habe in dieſem Falle hat heute die außerordentliche Seſſion der Kammer mit einer Botſchaft
verſe J alles geſetzlich Zuläſſige gethan und würde auch künftighin jedem ähn des Fürſten eröffnet, in welcher mehrere finanzielle und ökonomiſche
halt, lichen Vorgehen mit allen geſetzlichen Mitteln entgegentreten. (Beifall.) Vorlagen angekündigt werden.
jegen Wien, d. 7. Mai. Das Abgeordnentehaus erledigte heute die

weite und dritte Leſung der Landwehrgeſetzvorlage. Der Antrag der Aus dem Landtage.
in orität betreffend die Einrichtung von Landwehrkavallerie Cadres wur Berlin, d. 7. Mai. Das Abgeordnetenhaus begann ſeine heutige

de hierbei abgelehnt. Am Schluß der Sitzung ſprach der Miniſter des Sitzung mit der dritten Berathung des Expropriationsgeſetzes.
Innern die Vertagumg des Hauſes aus. Es war eine Reihe von Abänderungsanträgen zum Theil wichtigerer
Peſth, d. 7. Mai. Sämmtliche Mitglieder des Subcomites des Natur eingebracht worden, von denen indeß nur eine geringe Zahl zur

kirchen politiſchen Ausſchuſſes haben in Uebereinſtimmung mit dem Annahme gelangte. Da indeß hiedurch eine neue Zuſammenſtellung der
Cultusminiſter ſich im Princi pe für die Einführung der obligatoriſchen Beſchlüſſe nothwendig wurde, ſo kann die Endabſtimmung über das
Civilehe ausgeſprochen. An den Juſtizminiſter wird deshalb der An ganze Geſetz erſt morgen erfolgen. Es folgte demnächſt der Ergänzungs-
lag gerichtet, den auf das Eherecht bezüglichen Theil des bürgerlichen entwurf zu dem Geſetz über die Vorbildung und Anſtellung der
Geſetzbuches noch in dieſem Jahre vorzulegen. Geiſtlichen. Derſelbe iſt bekanntlich dazu beſtimmt, die in der Praxis

t. Paris, d. 6. Mai. Der Deputirte für das Departement der hervorgetretenen Lücken oder Unſicherheiten jenes Geſetzes zu beſeitigen
SeeAlpen (Nizza), Bergondi, hat ſich erſchoſſen. und dadurch die Folgen auſzuheben, welche in einzelnen Fällen duxch

aris, d. 6. Mai. Nach aus Bilbao unterm 3. d. hier eingetroffe die Rechtſprechung der Gerichte, den Abſichten des Geſetzgebers zuwider,
her nen Nachrichten haben die Bewohner der Stadt nur wenig durch die hervorgerufen worden ſind. Jn der Debatte erheiterte zunächſt der Abg.
med. Belagerung gelitten. Die Zahl ſämmtlicher durch das Bombardement v. SchorlemerAlſt das Haus durch den Vergleich des vorliegenden
zigen Getödtete beträgt etwa 130. Faſt alle engliſchen Unterthanen, welche Geſetzes mit den Thierfellen, in welche eingenäht Heinrich IV. die

hier wohnten hatten die Stadt am 20. April verlaſſen. Nach dem Gletſcher hinab ſich nach Canoſſa habe rutſchen laſſen, ſowie durch einen
Frau. Kinzuge der Regierungstruppen iſt von den Freiwilligen eine größere pikanten Commentar des biſchöflichen Ungehorſams welcher ſich nicht

Anzahl von Gebäuden, deren Bewohner den Karliſten günſtig geſinnt gegen die Staatsgeſetze, ſondern eben nur gegen „Kirchengeſetze“ richte.
varen, in Brand geſteckt worden. Die Karliſten haben ſich ſämmtlich Nach dieſen und ähnlichen Jmpromptus hörte das Haus den Abg.
nach Durango zurückgezogen. Die Regierungstruppen werden ſofort v. Wedell, der Namens der conſervativen Partei erklärte, daß dieſe
zu deren Verfolgung aufbrechen. den Schritt mit der Regierung wenn auch nicht mit leichtem Herzen

r Madrid, d. 6. Mai. Der Marſchall Serrano iſt heute Mittag thue. Nachdem ein polniſcher Redner vom Cultusminiſter über ver
in um 1 Uhr hier eingetroffen und von den Miniſtern und Behörden ſchiedene im Poſenſchen vorgekommene Einzelfälle auf dem einſchlägigen

empfangen worden. Der Marſchall wurde von einer zahlreich ver Gebiet Auskunft verlangt hatte, förderte das Haus die Berathung der
ammelten Volksmenge mit lautem Jubel begrüßt. Aus Santander Vorlage durch unveränderte Annahme bis zum dritten Paragraphen,

ön vird gemeldet, daß die in Verfolgung der Carliſten begriffenen Truppen Um den Anſtrengungen der Anfangs in Ausſicht genommenen Abend-
eglei pornoſa paſſirt haben und ihren Marſch auf Durango richten. Die ſitzung zu entgehen, gab der Abg. Windhorſt (Meppen) Namens
früh, arliſten haben ihren Rückzug nach Eſtella (in Navarra unweit Pam- ſeiner Partei das Verſprechen, in der dritten Leſung des Entwurfs nicht
denen ona) genommen. mehr reden zu wollen, ſo daß alſo am Sonnabend thatſächlich nur
Kauf- London, d. 7. Mai. Den „Times“ wird aus Paris gemedet, noch eine Schlußabſtimmung über das Ganze nöthig ſein wird. Mor-

aß von Seiten einiger Mitglieder der Nationalverſammlung in Betreff gen ſoll der Reſt der zweiten Berathung erledigt werden.
er vom Grafen Derby auf die Jnterpellation Lord Ruſers in der Das Herrenhaus beſchäftigte ſich heute mit den Fiſchereige-
nterhausſitzung vom 5. d. abgegebenen Erklärung über die politiſche ſetz, welchem es bis auf eine Beſtimmung in der Faſſung des Abge
age Europas eine Anfrage an Mitglieder der Regierung gerichtet ordnetenhauſes ſeine Zuſtimmung ertheilte. Die kleine Aenderung macht



es nichts deſtoweniger nöthig, daß die Vorlage noch einmal zur Be
rathung an das andere Haus zurückgelangt.

Nicht ohne großes Bedauern gewahren die Abgeordneten, daß
es unmöglich ſein werde, alle noch reſtirenden pariamentariſchen Ge
ſchäſte bis zu Pfingſten abzuwickeln. Man macht ſich darauf gefaßt,
nach Pfingſten wiederkommen zu müſſen und dann noch volle vierzehn
Tage beſchäftigt zu ſein. Mit allen denjenigen wichtigen Vorlagen,
ohne welche die Staatsregierung nicht auskommen zu können erklärt,
iſt das Herrenhaus bis jetzt noch gar nicht befaßt worden, dahin ge
hören vornehmlich die zwei kirchenrechtlichen Geſetze bezüglich der Sedis-
vacanz und der Ergänzung der Maigeſetze, ſowie das Expropriationsge-
ſetz. Dieſe Vorlagen gehen im Herrenhauſe möglichen Falls zunächſt
an eine Kommiſſion zur Vorberathung, wenigſtens dürfte in dieſem
Sinne die geſchäſtliche Behandlung des wichtigen Expropriationsgeſetzes
beſchloſſen werden. So viel man hört, nimmt das Herrenhaus an dem
Entwurf dieſes Geſetzes umfängliche Aenderungen vor und acceptirt in
keinem Falle alle Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes. Geſchieht dies
aber, ſo muß letzteres mit dem Expropriationsgeſetz ſich noch einmal be
ſchäftigen und die Seſſion zieht ſich über Erwarten in die Länge.
Das Geſetz über Enteignung des Grundbeſitzes iſt der Staatsregierung
ſchon wegen der vielen Eiſenbahnbauten, die noch in dieſem Jahre be-
gonnen werden ſollen, unentbehrlich.

Halle, den 8. Mai.
Jn der Budget und der Eiſenbahn Kommiſſion des Abgeord

neten hauſes hat bei Gelegenheit der Berathung des Geſetzentwurfs
wegen der durch die Ueberſchüſſe der preußiſchen Finanzverwaltung des
Jahres 1873 nothwendig gewordenen außerordentlichen Schuldentil-
gungen der Regierungs-Kommiſſarius Geh. Ober Finanzrath Hoffmann
Erklärungen abgegeben, über welche folgendes Nähere mitgetheilt wird

Der Vertreter des FinanzMiniſteriums, Geheime Rath Hoffmann, motivirte,
auf verſchiedene aus der Mitte der Kommiſſion geſtellte Fragen eingehend, die
Vorlage damit, daß die Regierung nicht im Stande ſei, die vorhandenen großen
Kaſſenbeſtande zu 3 Prozent zinsbar anzulegen, da fe auf abſolute Sicherheit bei
der Anlage ſehen und ſich, wie dies naturlich ſei, von jeder Spekulation fern
halten müſſe. Aus dieſem Grunde wurde die ger auch ohne Ermachtigung
Seitens der Landesvertretung Bedenken tragen, die disponiblen Mittel in Fonds
vorübergehend anzulegen. Eine andere ebenſo vortheilhafte Verwendung eines
Theiles der Beſtande wiſſe ſie nicht vorzuſchlagen. Der Einwand, v in nachſter
Zeit die Eiſenbahnbauten die Beſtande ganz in Auſpruch nehmen wurden, treffe
nicht zu. Am 1. Mai habe Preußen einen Kaſſenbeſtand von eirca 73 Millionen
re (inel. 16 Millionen, die der Seehandlung zur voruübergehenden Unter
ringung überwieſen ſeien). Von der Befugniß, Schatzanweiſungen im Betrage

von 10 Millionen auszugeben, ſei kein Gebrauch gemacht. Die Finanzverwaltung
ſei vollſtändig in der Lage, auch wenn die vorgeſchlagene außererdentliche Schulden-
tilgung angenommen wuürde, im Jahre 1874 und 1875 der Eiſenbahnverwaltung
alle erforderlichen Mittel zur energiſchen Fortfuührung der Eiſenbahnbauten zur
Disvpoſttion zu ſtelleon.

Bei ſolcher Geldüberfülle der Staatskaſſe iſt es, bemerkt die „N.
Ztg.“ hierzu, ſreilich an der Zeit, daß die Staatsregierung auf die Be
ſeitigung läſtiger Abgaben Bedacht nimmt. Die vorgeſchlagene Maß
regel der Aufhebung des Chauſſeegeldes iſt unter ſolchen Umſtänden
gewiß mit Genugthuung zu begrüßen. Ausreichendes iſt damit aber um
ſo weniger geleiſtet, als der ganze Brutto-Ertrag der genannten Abgabe
ſich nur auf 1,400,000 bis 1,500,000 Thlr. beläuft, wovon die Erhe-
bungskoſten überdies noch 10 Prozent abſorbiren. Da die Maßregel
W

19] Der Käskönig.
ſovelle von M. v. Roskowska.

(Schluß.)

Gerade, daß es noch heller Tag war, hatte Diether aus dem Schloß-
thor entkommen laſſen ſpäter wäre daſſelbe geſchloſſen geweſen und
hätte er es dann paſſiren wollen ſo würde man entdeckt haben, er ſei
nicht der Kammerdiener. So achtete Niemand auf ihn, durch den Hut
getäuſcht. Den alten Mantel konnte er ja aus irgend welchen Gründen
angethan haben, denen nachzuforſchen der übrigen Dienerſchaft nicht räth-
lich erſchien beſorgte er doch oft geheimnißvolle Aufträge für die Herrin,
bei denen es ohne Vermummung nicht abging.

Sobald Diether meinte, vom Schloß aus nicht mehr ſichtbar zu
ſein, änderte er die eingeſchlagene Richtung. Auf dem nächſten Felde
erkundigte er ſich bei einem Bauer genau nach verſchiedenen Wegen und
ſchritt dann rüſtig aus, die Richtung abermals ändernd, ſobald er aus
dem Geſicht des Landmanns war. Er bedauerte nur, daß er ſich nicht
ein Pferd habe ſatteln laſſen dieſe allzu große Keckheit hätte ihm
indeß übel bekommen können und zu Fuß ſchlüpfte es ſich überall leich-
ter durch, als zu Roß. Als ihm indeß vor eingebrochener Dunkelheit
ein franzöſiſcher Offizier begegnete, der, die Farben der ſchönen Marquiſe
kennend, ihrem vermeintlichen Diener einen Gruß an ſie mitgab, äußerte
er ſein Bedauern, daß er zu Fuß ſei, und bat um Erlaubniß, für eine
Meile, ſo weit ſein Weg derſelbe, eines der Handpferde beſteigen zu dür-
fen, welche der Diener des Franzoſen mit ſich führte. Es wurde ihm
geſtattet und er kam ſo viel ſchneller vorwärts, als er gehofft, was ihn
der Verfolgung entrückte. Keck und doch mit ſolcher Vorſicht, daß ſich
nicht Verdacht ſchöpfen ließ, beantwortete er die Fragen des Offiziers
und trennte ſich dann dankend von ihm, als es ihm paßte. Die Dun-
kelheit barg ſeine ferneren Schritte und der Wechſel von Thal und Höhe
kam ihm auch trefflich zu ſtatten. Da ihm die Gegend jetzt ſchon ver
traut war erreichte er glücklich die Wohnung eines Landmannes, von
dem er keinen Verrath fürchten durfte, der ihn mit geeigneter Kleidung
verſah. „„Wer hätte gedacht, daß mir der Mantel ihres Kutſchers, mit
und gegen ihren Willen, ſo gute Dienſte leiſten würde!“ ſagte er auf-
gthmwend, als er denſelben abwarf.

von einer bedenklichen Rückwirkung auf die große Zahl der in de
Händen von Provinzen und anderen Kommunal-Korporationen beſind
lichen Chauſſeen iſt, ſo empfiehlt es ſich um ſo mehr, endlich mit Ernf
auf eine Ueberweiſung größerer Summen der Grund- und Gebäude
ſteuer an die kommunalen Verbände Bedacht zu nehmen. Der Finanx
miniſter kann ſich unmöglich verhehlen, daß er ſeinen ſtaats männiſchen
Ruf ernſtlich gefährdet, wenn er angeſichts einer Situation, wie ſie
wohl noch niemals einem Finanzminiſter geboten worden iſt, es nicht 5
über Maßregeln der Verwaltung und Finanzwirthſchaft hinaus bringt
den Entſchluß zu einer organiſchen Reform des Steuerſyſtems nicht zu
finden vermag.

Auch Thiers hat ſich in neuerer Zeit der Auflöſungs-Jdee zu.
gewendet und dies in einer an eine Deputation aus Chili gerichteten
Anſprache offen bekannt.
lungen, welche er bei dieſer Gelegenheit über die Anträge machte, die
ihm bezüglich der Wiederherſtellung der Monarchie ſeinerſeits gemacht
wurden, nicht in der Sitzung vom 24. Mai v. J. zur Kenntniß der
National-Verſammlung brachte. Unter dem Eindrucke, welchen die offene
Darlegung der monarchiſchen Jntriguen hervorgerufen hätte, wäre mög,
licherweiſe der parlamentariſche Staatsſtreich geſcheitert.

Eine ſo ausgedehnte Arbeitseinſtellung, wie ſie vielleicht im Nor
den Englands noch nicht vorgekommen, trat am 5. Mai in denen

Süd-Durham iſt der bedeut endſte Kohlen
Seine Geſammtförderung beläuft ſich auf 18 Millie-

Gruben von Durham ein.
bezirk Englands.
nen Tonnen 35- bis 40,009 Menſchen finden in den Gruben Be-
ſchäftigung. Sollte der Strike auch nur wenige Tage dauern, ſo müßte
als Folge deſſelven eine ähnliche Anzahl Eiſenarbeiter entlaſſen werden.
Unter den Grubenarbeitern herrſcht große Unzufriedenheit ſie weigern
ſich, den Beſchluß ihrer „Union“ anzuerkennen, welche auf eine Lohn
herabſetzung von 10 pEt. eingehen wollte. Nächſte Woche ſoll eine
Verſammlung Statt finden, unterdeſſen aber wird mancher Hochofen
in Cleveland wegen Mangels an Kohlen und Coaks gelöſcht ſein. Aus
den weſtlichen Grafſchaften berichtet man, daß H. Rodwell der Vor-
ſitzende der Weſt Suffolk-Aſſociation, alle Arbeiter, welche Verbands
Mitglieder ſind, entlaſſen und den Lohn der übrigen Leute um eine
Shilling die Woche, auf 14 Shilling, erhöht hat. Jn Wafkefield iſt
der conſervative Kemp Sanderſon mit 1814 gegen 1627 Stimmen, die
auf ſeinen liberalen Nebenbuhler Mackie fielen, ins Parlament gewählt
worden. Ueber Sydney vom 1. d. wird von den FidſchiJnſeln ge
meldet, daß der König, die Häuptlinge und die Weißen einſtimmig die
Abtretung der Jnſeln an Großbritannien bewilligen.
umfaßt jedoch keine Kronländer, da das ganze Gebiet Eigenthum der
Stämme, Familien oder einzelner Bewohner iſt. Bloß die Oberherr-

und Regierung der Jnſeln darf Großbritannien angeboteſchaft
werden.

Telegramme aus Bilbao vom 5. Mai melden: „Der Einzug
der Truppen bot ein prächtiges Bild dar. Die Einwohner hatten Feſt
kleider angelegt und empfingen die Befreier mit lautem Enthuſiasmus
Salutſchüſſe ertönten die Glocken läuteten und Straßen und Häuſe
waren auf das Glänzendſte geſchmückt. Der Marſchall Concha nahn
mit den Magiſtratsbehörden vor dem Theater Aufſtellung und ließ hie
die Truppen Revue paſſiren. Trotz der Strapazen und Entbehrungen

—22 TW--Einmal in den meilenweiten Wäldern der Haardt, war er aller Ge
fahr entronnen.

Einen Zuſammenhang zwiſchen den Landsleuten gab es ſtets, trof
der furchtbaren, faſt unerhörten Grauſamkeit, mit welcher jetzt die Fran
zoſen gegen das unglückſelige Land verfuhren, oder vielmehr gerade darum
erſt recht. Der Käskönig hatte zuviel Verbindungen und war zu beliebt
um nicht bald zu erforſchen, was er wünſchte.

Bärbel war mit ihrer Mutter aus der Hartenburg in die Wälde
entkommen, Frau Ellrich dann aber den Entbehrungen in der Wildniß
und vielleicht mehr noch der ungewohnten Lebensweiſe, erlegen. Jhr
jüngſte Tochter hatte ſchon in dem belagerten Schloß “das böſe Fiebe
hingerafft, das ſich ſtets im Gefolge des Krieges und namentlich in ein
geſchloſſenen Feſtungen einſtellt.

So ſtand Bärbel denn ganz allein in der Welt. Wer ihre trotig
verſchloſſene Natur kannte, mußte meinen, ſie ſei durch das Unglüc
vollends herb und abweiſend geworden das war indeß durchaus nich
der Fall. Vielmehr richtete ſie Alle, die in ihre Nähe kamen, nicht blo
durch ihren unbeugſamen Muth und ihr feſtes Gottvertrauen auf, ſon
dern auch durch eine ſtille, innere Freudigkeit und durch milde Nach
ſicht bei den Schwächen Anderer. „„Als es mir wohlging, war ich z
obenaus auch zu ſtreng und unduldſam“, ſagte ſie auf Befragen
„Die vielfache eigene Noth und noch mehr das Elend des ganzen Lan
des lehrte mich, mein Unrecht einſehen da will ich's natürlich gu
machen, jetzt, wo es nicht leicht iſt, getroſten und frohen Muthes z
bleiben.““

Diether ſuchte und fand ſie.
Alles vergeſſend, was in der letzten Zeit zwiſchen ſie getreten war, m
offenen Armen auf ſie zuſprang, erröthete ſie zwar tief, wehrte ihn aber
nicht ab, ſondern lehnte, in Freudenthränen ausbrechend, den Kopf an
ſeine Schulter.

„Jch hatte Unrecht damals beim Käsfeſt und ſpäter, Diether
vergieb mir!“ flüſterte ſie. „„Mein Sinn war zu hochfahrend und recht
haberiſch.““

Wie anders ihn das berührte, als die Bitte der Marquiſe um Ver
zeihung! Ganz erſchrocken rief er: „Nein, nein, liebes Herz, was fäll
Dir denn um Gotteswillen ein? Jch ich und mein Lkeichtſinn, mei
Uebermuth, mein was weiß ich war Schuld daran. Jch habe dafür
gebüßt und danke Gott, daß er mich zur Erkenntniß brachte und ſo

Und als er in überſtrömender Freude

Es iſt nur ſchade, daß Thiers jene Enthül-
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ie ſie in den letzten Wochen zu beſtehen hatten, war ihr Aeußeres chen wäre. Das moderne Europa iſt in ſeinen Gliedern zu innig ver
urchaus befriedigend. Einzelne von den Einwohnern haben durch bunden, als daß nicht, wie an einer elektriſchen Kette, eine ſtarke Be
unger und Krankheit zu leiden gehabt, doch waren die Entbehrungen wegung an einem Punkte ſich dem Ganzen mittheilen müßte. Deß-
eniger groß, als man erwartet hatte.“ Jn den letzten Tagen fehlte halb wird der Schlag gegen den Carlismus eben ſo tief empfunden
z an Brot, Pferdefleiſch koſtete 5 Fres. das Pfund, Kalbfleiſch 10 von der geſammten ultramontanen Welt, als er ſympathiſch begrüßt

y

ie ſt Fres. c. Die Einwohner behaupteten jedoch, daß ſie ſich noch länger wird von den Liberalen aller Länder. Wenn Spanien dem carliſti
n als einen Monat hätten halten können. Menſchenleben gingen nur ſchen Spuke ein Ende macht, ſo gelangt es nicht blos ſelbſt zum in-

bringt,
icht zu

3000 Geſchoſſe in die Stadt geſchleudert hatten.

wenige verloren, wie man ſagt, etwa dreißig. Das Eigenthum hat
ſedoch großen Schaden gelitten, da die Karliſten in 39 Tagen über

neren, langentbehrten Frieden, ſondern zerſtört auch den Keim einer
blutigen Saat, die emporſchießen zu laſſen fürwahr nicht im Jntereſſe
irgend eines ſich ſeiner Freiheit und Wohlfahrt freuenden Volkes

hen Von amtlichen Berichten über die Kämpfe vor Bilbao liegt ſein kann.
n N et noch folgende Mittheilung der Gaceta vor:nthül et Der Oberbefehlshaber zeigt in einer Depeſche vom 29. April, 8' Uhr Abends, Deutſchland

te, die au, daß die Operationen trotz des ſchlechten Regenwetters den ganzen Tag uber Berlin d. 7. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruht:
gemacht J ſvrigeſetzt wurden. Das 3. Corps verfolgte ſeinen Marſch über die Straße von Dem Pfarrer Dr. Meyer zu Zſchakau im Kreiſe Torgau den Rothen
i necas und lagerte Nachts zwiſchen Mereadilla und Avellaneda. General Laſerna Adler-Or 5niß der u Adler-Orden vierter Klaſſe zu verleihen.ſeſette, Montellano und ſchob ſeine Vorhut bis San Eſteban de Galdamés vor; Die Abreiſe Sr. Maj dät des Kaiſers ch Wiesb en i

e offene c beſtätigt ſich, daß in dem Gefecht der Carliſten General Andechaga fiel. Jn ie Abreiſe Sr. Majeſtät des Kaiſers nach Wiesbaden iſt um
e mög. J ner Depeſche vom 20., 1 Ühr, 50 Min. Nachmittags, Hauptguartier Montellano, 24 Stunden, alſo auf Freitag Abend 11 Uhr, verſchoben worden das
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theilt der Oberbefehlshaber mit, daß Abends vorher der Feind eine Kanone in

Geſchutzfeuer einſtellte und mit Gewehrfeuer begann,1 Uhr fruh aber dasum be f Bei Tagesanbruch eroöffnetenpelches von unſern Truppen nicht beantwortet wurde.

en Schanzgräben gewechſelt. Die Diviſion Echague blieb Abends vorher in

erna begeben hatte, um Tags daraufv r fortſetzte. anDduero (Concha) den Vormarſ
die Berge von
Sodupe.

mit großer Begeiſterung empfangen worden.
menge erfüllte die Straßen.
Truppen auf dem Balkon des Präſidenzpalaſtes mit angeſehen.

beigetragen.
Der ſchwere Schlag, welcher die Sache des Prätendenten Don

Carlos durch die Entſetzung Bilbaos erlitten hat, entbehrt auch nicht
einer internationalen Bedeutung.

wärts ſchwer empfunden werden, als eine Niederlage
pfindlichſten Art, als eine grauſame Enttäuſchung. An den Sieg des
Carlismus knüpften ſich die kühnſten Hoffnungen der Feudalen und
der Römlinge. Das „Vaterland“, wie die Kreuzzeitung und die
„Germania“ verfochten die carliſtiſche Sache gleichſam als ihre eigene.
Sanguiniſch ſahen ſie bereits den Verfechter von „Thron und Altar“,
das Haupt der „Apoſtoliſchen“ nicht blos in Madrid herrſchen, ſondern
Pen in Hand mit Heinrich V. einen Kreuzzug unternehmen zur

efreiung des „Gefangenen im Vatican“, zur Zerſtörung Jtaliens und
in einer ferneren Zukunft auch des geeinigten Deutſchland. Zu Ehren
kommen ſollten die verleugneten Grundſätze des Abſolutismus der Mo-
narchie von Gottes Gnaden, des chriſtlichen Staates“, wie ihn Graf
Leo Thun kürzlich definirte, deſſen Reich dann auch bei uns angebro-

rrerewrwW

znädig ſtrafte. Dich möcht ich nicht um ein Tüpfelchen anders, hab'
Dich gerade ſo unmenſchlich lieb. Auch weiß ich nun ja, warum Du
mich nicht mehr freundlich anſehen mochteſt, und ſogar die armen Blu-
wen, die ich Dir auf's Fenſterbrett legte, verwelken ließeſt nur das
Eine ſag' mir ehrlich: warum warſt an dem böſen Tage, als ich von
Hauſe mußt', vergnügt, als hätteſt Du in den Himmel ſelbſt geſchaut?
So leuchtend denk' ich mir das Antlitz des Moſis, als er vom Berge
Sinai ſtieg.““

„Jch hab wirklich die Herrlichkeit Gottes geſchaut, grad' in den
Himmel hineingeſehen“, geſtand ſie. „Wenn ich auch that, als kümmere
ich mich nicht drum, mir wollt's dennoch das Herz abdrücken, als Du es
damals ein Bischen arg triebſt. Denk', wie mir da werden mußte, als
ich hörte und ſah, daß Du, ſtatt ein wüſter Burſch zu werden, wie es
doch den Anſchein gehabt, ſo brav Dich zeigteſt,
rechten Fleck hatteſt. Wären mir Flügel gewachſen, die mich über all
das Leid und die Sorge der Welt hinweg in den ſonnigen blauen Him-
mel hinauftrugen, ich hätt' nicht froher ſein mögen. Mir war's, als
müßte ich fortan zeitlebens Gott für die geſchenkte Freude preiſen, wenn
mein ganzes ferneres Leben auch nur ein einziger Wehetag ſein ſollte.
Und nun und nun ihre Stimme brach in Thränen, „bin ich
noch glücklicher.““

Diether hätte vor ihr niederſtürzen und ſich nie mehr von den
Knieen erheben mögen. Allein ſeine friſche, geſunde, aller Empfindelei
abgewandte Natur machte das lieber innerlich ab und ſeiner überquellen
den Glückſeligkeit in anderer Weiſe Luft.

bis ihm was ziemlich lange dauerte, der Athem ausging. Und Bärbel
lachte dazu, obgleich ihre Augen noch in Thränen ſchwammen und ſtatt

den Schatz aus den Ruinen der Abtei Limburg, gehoben.ihn zu ſchelten, erwiderte ſie ſeine Küſſe.
Hatte ſie ihm ſo, wie ſie früher geweſen, „ganz unmenſchlich““ ge

fallen dieſe Veränderung mißfiel ihm ſelbſtverſtändlich durchaus nicht.
Viel ſeltſamer war's und doch auch wieder ganz natürlich, daß ſie fortan
ein Etwas an ihm auszuſetzen fand, daß Alles, was er that oder wollte,
ihr recht, gut und ſchön erſchien, gerade ſo, wie das früher ihr gegen
über bei ihm der Fall geweſen. Zwar kamen nicht nur ſchwere Tage

San Pedro aufſtellte und auf las Carreras und die Häuſer von Murieta feuerte,

jiſere Batterieen Feuer, jedoch nicht ſtark, und wurde eigiges Gewehrfeuer aus

er General Echague beſetzte Abends
almaſeda und marſchirte hinab in der Richtung von Zaya und

Nach einer hier eingetroffenen amtlichen Meldung iſt der Präſident
der Executivgewalt Marſchall Serrano in Madrid eingetroffen und

Eine ungeheure Volks-
Der General hat den Vorbeimarſch der

Zur
Erhöhung dieſer Feſtlichkeit hat die Nachricht von der am 4. Mai
den Banden zu Valencia und Catalonien beigebrachten Niederlage viel

Es wird im Vatican, in den legi-
miſtiſchen Kreiſen Frankreichs, in den Reihen der Ultramontanen aller

der em-

das Herz ſo auf dem

Laut aufjauchzend umfaßte
er ſein Mädchen und ſchwang es wirbelnd im luſtigſten Dreher umher,

Programm bleibt im Uebrigen unverändert.Fürſt Bismarck, deſſen Befinden ſich fortſchreitend beſſert, reiſt

mit Eintritt wärmerer Witterung vorläufig nach Varzin. Gewiß iſt,daß der Fürſt im Laufe des Sommers ein Bad zu deſuchen gedenkt.

Die Auswahl des Bades hängt von den noch ausſtehenden Beſtimmun-
en Be Auenes. Um 10 Uhr Abends meldet der General Letong aus San Martin, gen des Conſiliums ärztlicher Notabilitäten ab.

müßte r s hen Die „Kölniſche Zeitung“ läßt ſich aus Paris vom 6. d. telegra-
phiren, daß der Deutſche Commiſſar für die bezüglich der Regelung
der Diöceſangrenzen von Elſaß-Lothringen dort ſtattſindenden Ver
handlungen Vicepräſident Geh. Rath v. Ledderhoſe, aus Straßburg
daſelbſt eingetroffen ſei und daß letztere in Betreff der Abgrenzung des
Bisthums Nancy, zu der die Curie bereits ihre Zuſtimmung ertheilt,
ſchon in nächſter Zeit beginnen würden.

Die Augsburger Allgemeine Zeitung veröffentlicht eine Corre-
ſpondenz aus! München, welche ſich gegen den Artikel der „Spenerſchen
Zeitung“ vom 1. Mai d. J. „Der Bayeriſche Abgeordnete Joerg und
beſonders gegen die darin enthaltene Angabe richtet, „daß die Bayeri-
ſche Regierung kurz vor Ausbruch des letzten Krieges Frankreich gefragt
habe ob man etwaige Neutralität reſpectiren würde.“ Die Correſpon-
denz ſagt in dieſer Beziehung: Wir haben hierüber verläßliche Erkun-
digungen eingezogen und können verſichern, daß dieſe Angabe, welche
einen ſchweren Vorwurf gegen die damalige Bayeriſche Regierung enthält,
unwahr und eine Anfrage Bayerns bei Frankreich in keiner Weiſe,
weder direct noch indirect erfolgt iſt. Daß auf Frankreichs Seite der
Wunſch beſtand, Bayern zu einer neutralen Haltung zu beſtimmen,

r ebenſo bekannt aber auch, daß dieſer Wunſch völlig erfolg-
os blieb.

Vermiſchtes.
Wie im Alterthum ſich einſt ſieben Städte um die Ehre ſtritten,

Homer's Geburtsort zu ſein, ſo ringen jetzt ſieben Badeorte: Kiſſingen,
Wiesbaden, Salzſchlef, Pyſtyau Landeck, Burtſcheid und Reinhauſen
um den Vorzug und noch mehr um die Reclame, den Fürſten Bismarck
heilen zu dürfen. Der Reichskanzler wird mit Badebrochuren, curort-
lichen Tractätchen Wundercur-Geſchichten c. überſchüttet, bisher iſt

u u

wenigen Bewohner, denen die Flucht gelungen, die bisher das bittere
Brot der Verbannung gegeſſen hatten, heimkehrten, ſich an der Stätte,
wo ihr Wiege geſtanden, wieder anſiedeln durften. Aber ineinander und
miteinander unſagbar glücklich waren Diether und Bärbel Hartmann
dennoch. Und wenn der Ernſt des Lebens und der Zeit ihm ſein düſtres
Gepräge aufdrücken wollte, ſo war ſie es, deren unverſiegbarer Frohſinn
ſeine gefurchte Stirn glättete und ihm, wie ihrer ganzen Umgebung, das
Daſein ſonnig erheiterte. Ebenſo reichte ein Wort, ja ein Blick von
ihr hin, ſeine auflodernde Heftigkeit, die er ſtets ablegen wollte, aber nie

ganz ablegen konnte, zu dämpfen. So paßten denn der Käskönig und
Ellrich's Bärbel doch ganz vorzüglich für einander beſſer, als vielleicht
jemals ein Paar, von dem Jedermann behauptet hatte, es ſei eigens für
einander geſchaffen.

Denn der Käskönig blieb Diether Hartmann zeitlebens im Munde
ſeiner Freunde und Landsleute. Die nächſten Jahre nach dem Aufbau

der Stadt dachte man nicht an dieſe Pfingſtfeier, und dann kam wieder
der ſpaniſche Erbfolgekrieg, in dem das ſchöne Rheinland gleichfalls ſchwer
geſchädigt wurde. Als man endlich das Feſt in alter Weiſe beging, hieß
der jede Pfingſten neuerwählte Burſche der neue Käskönig, Diether aber
ſchlechtweg der Käskönig, ſelbſt als ſein Enkel zu dieſer Würde erkoren
ward.

Die Marquiſe tröſtete ſich bald wozu in Verſailles ja Gelegen
heit genug vorhanden. Sie behielt aber eine lebhafte Abneigung gegen
die Deutſchen und Deutſchland, beſuchte zeitlebens nicht mehr ihre Güter
im Reich; jenes Schloß war ihr ohnehin nicht geblieben, weil das Blies-
thal beim Friedensſchluß nicht an Frankreich fiel. Diether ſah und hörte
nie wieder etwas von ihr.

Wohl aber hatte er, ohne zu wiſſen, daß es ihr gehörte, ihr Geld,
Es half ihm

die ſchrecklichen Kriege überdauern und die verwüſteten Grundſtücke wie-
der auf- und anbauen. Da ſich kein Eigenthümer dazu meldete, hielt er
ſich in Gemeinſchaft mit Bärbel für den rechtmäßigen Beſitzer die
heutigen Anſichten über Fundrecht waren damals noch nicht üblich. Bei
ſeinem raſtloſen Fleiß wurde er bald ein wohlhabender Mann, und ſeine
Nachkommen ſind noch hochangeſehene Leute.

über ſie, ſondern Jahre, lange Jahre voll Heimweh in der Fremde und
Drangſal in der Heimath. Noch viele Jahre währte dieſer mit beiſpiel-
loſer Härte geführte Krieg und das ganze Land war eine Wüſte, als die

ind ſo
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Kindern im Waſſer verſchwunden.

aber noch gar keine Beſtimmung über ſeine Badefahrt getroffen. Vor-
zugsweiſe zwiſchen Aachen und Teplitz ſoll die Entſcheidung ſchwanken.

[Bismarck's Vollbart.]) Als Schauernovelle für die „Ger-
mania“ erzählt die Berliner „Montagszeitung“ folgende nette Geſchichte:
Er hatte ſich ſoweit erholt, daß er im Garten ſpazieren gehen konnte.
„Wollite“ vielmehr denn kaum hatte er einen Fuß in den Garten ge
ſetzt, denſelben den er auf den Nacken der katholiſchen Kirche ſetzte
als der Gärtner auf ihn zuſtürzte und ihm bedeutete, daß der Garten
nur für den Fürſten beſtimmt. Umſonſt verſuchte Bismarck, Jenem
zu beweiſen, daß er „er“ ſei, der Vollbart ſtrafte ihn Lügen. Er wur-
de hinausgewieſen. Auf der Straße rannte Alles an ihm vorüber.
Er kam ſich vor, als wenn er Schulze hieße, ſo gemeinſterblich wan-
delte er die Linden entlang kein Schuſterjunge gaffte ihm ins Geſicht,
und kein Kyritzer trat ihm auf die Füße, um ihn beſſer zu ſehen.
Endlich grüßte ihn Einer ehrerbietigſt Bismarck athmete auf; er war
ja doch nicht ſo ganz unbemerkt geblieben. Jener kam entblößten
Hauptes näher er wollte wahrſcheinlich zur Geneſung gratuliren. „Ha-
ben Se velleicht alte Sachen ßu verkaufen?“ Bismarck eilte entſetzt
hinweg. Wieder grüßte ihn ein elegant gekleideter Herr. Bismarck
ſchöpfte Hoffnung. Der Herr kam näher. „Dürft' ich Sie um Feuer
bitten, Herr Müller?“ „Sie verkennen mich, mein Name iſt nicht
Müller ich bin Bismarck!“ ſchrie der Fürſt wüthend. „Es pickt Jhnen
wol“ hohnlächelte der Andere und verſchwand. Der Kanzler ging zer-
knirſcht weiter. Er wollte in den Reichstag. „Haben Sie Billet?“
rief ihm der wachehabende Schutzmann entgegen. „Ach was! kennen
Sie mich denn nicht? Jch bin Bismarck!“ „Da könnte Jeder kom-
men! Jch kenne Bismarcken!“ erwiderte der Andere. Bismarck rieb
ſich die Stirn. Er fing jetzt ſelbſt zu zweifeln an daß er „er“ ſei.

Er wanderte nach Haus. Aber ſelbſt da wurde ihm die Thür ge
wieſen ſein eigner Hund bellte ihn an. Tagelang irrte er herum, bis
er in der Redaction der „Germania“ ein Obdach fand.

Einer der bekannteſten ſocialdemokratiſchen Agitato-
ren, der Maurer Hurlemann, Präſident des allgemeinen Deutſchen
Maurer und Steinhauer-Vereins, wurde am Dienstag von der ſieben-
ten Criminal-Oeputation des Berliner Stadtgerichts zu längerer Frei-
heitsſtrafe verurtheilt. Hurlemann hatte am 4. März in einer Ver-
ſammlung des gedachten Vereins eine jener bekannten zündenden Re
den gehalten in welcher unter Anderem die beliebte ſocialiſtiſche Phraſe
vorkam, die Bourgeois mäſteten ſich von dem Schweiße der Arbeiter
und letztere thäten gar kein Unrecht, wenn ſie der Bourgeoiſie das un-
gerechter Weiſe Uſurpirte wieder abnähmen. Auf Grund des amtli-
chen Berichtes des überwachenden Polizeilieutenants Weien erhob die
Staatsanwaltſchaft die Anklage gegen Hurlemann auf Grund der
110 und 111 des Strafgeſetzbuchs verfügte auch ſofort ſeine Abführung
in den Unterſuchungsarreſt. Zum Termine ſtellte der Angeklagte zwei
Entlaſtungszeugen, welche mit größter Beſtimmtheit beſchworen Hur-
lemann habe die inkriminirten Worte nicht geäußert; ſie hätten dieſelben
vernehmen müſſen, wenn ſie gefallen waren, da der Angeklagte den-
ſelben Vortrag binnen wenigen Tagen fünfmal hinter einander hielt
und ſie (die Zeugen) jedesmal andächtige Zuhörer waren. Der Ge-
richtshof erachtete jedoch den Bericht des Polizeibeamten für glaubwür-
diger und verurtheilte den Hurleman zu ſechs Monaten Gefängniß,
und zwar auf Grund des d 130 des St.-G.-B., da durch die incrimi-
nirten Worte die Arbeiter zu Gewaltthätigkeiten gegen die beſitzende
Klaſſe angereizt wurden. Den Antrag des Angeklagten auf vorläufige
Entlaſſung aus der Haft lehnte der Gerichtshof unter der Begründung
ab, Hurleman ſei notoriſch ein Agitator und es ſtehe zu befürchten, er
werde die freie Zeit zu weiteren Agitationen benutzen. Auf die Erwi-
derung des Angeklagten, er wolle unter dieſen Umſtänden lieber vor-
läufig von der Agitation zurücktreten, meinte der Gerichtshof, das ſei
vielleicht das Beſte, aber für die Entlaſſung noch kein Grund.

Aus Oranienburg wird über einen beklagenswerthen Un-
glücksfall berichtet, der ſich am vorletzten Sonntag Abend zwiſchen
6 und 7 Uhr an dem noch unfertigen Theile der „Berliner Nordbahn“
zugetragen. Drei Knaben, im Alter von 12 bis 7 Jahren hatten ſich
auf eine leer ſtehende Lohre geſetzt. Die Bahn iſt an jener Seite
etwas abſchüſſig und läuft der Havel zu. Sie macht dort, wo ſich
die Kinder aufgeſetzt hatten, eine kleine Biegung nach dem Waſſer.
Durch die Bewegung war die Lohre in Lauf gerathen und ging un-
aufhaltſam der Havel zu. Durch die abſchüſſige Bahn ging ſie immer
ſchneller und es währte nicht lange, ſo war auch die Lohre mit den

Die Leichen der drei Kinder wurden
erſt nach längerem Suchen am folgenden Tage gefunden. Die Beer-
digung fand am Bußtage ſtatt.

Der „République françaiſe“ werden über die Entweichung
Rochefort's und ſeiner Gefährten aus der Gefangenſchaft von Neu
Caledonien folgende Einzelheiten mitgetheilt Sie befanden ſich be-
kanntlich, wie alle zur Deporation nach einem befeſtigten Platze Ver-
urtheilten, auf der Halbinſel Ducos. Dieſe von Felſenriffen umgebene
Halbinſel erſtreckt ſich weſtlich vor der Hauptſtadt Numea in die See
hinein; der Küſte paralell zieht ſich eine Linie von Corallenbänken
hin. Die Schiffe von geringem Tiefgange können zwiſchen dieſe Linie
und die Küſte eindringen und den Verkehr mit den Handelshäuſern,
welche längs der Küſte etablirt ſind, beſorgen. Ein Schooner war mit
im Schlepptau ſeiner Gondel in dieſen Canal eingefahren, als Roche
fort und ſeine Gefährten eben wit Angelfiſchen beſchäftigt waren. Der
Schooner ließ die Gondel los, dieſe näherte ſich der Halbinſel Ducos
und nahm die Flüchtlinge, die ihr entgegen geſchwommen waren, auf;
ſogleich gewann der Schooner wieder die bohe See. Weiteres über
die Herkunft dieſes Schiffes wird von der „République fracnaiſe“ nicht
hinzugefügt.

Der erſte Mai war in Paris, in den Champs Elyſées
einer der belebteſten Tage des Frühjahrs. Natürlich war er für die
Pick-Pockets ein wahrer Feſttag. Einer dieſer ehrenwerthen Zunft aber
hatte entſchieden Unglück. Eine Dame bemerkte ihn „bei der Arbeit
und faßte ſeine Hand in ihrer Taſche. Auf die Polizeipräfectur geführt,
nahm man ihm vierund zwanzig Portemonnaies, zuſammen mit
einem Jnhalt von 1147 Francs ab. Als er das Erſtaunen bemerkte,
welche dieſe Menge von Portemonnaies und Geld hervorrief, die er in
ſo kurzer Zeit „in Sicherheit zu bringen gewußt hatte erzählte der
Pick-Pocket, daß bei einem großen Menſchenzuſammenfluß in London
es ihm gelungen ſei, ſich in weniger als einer halben Stunde hundert-
neunundzwanzig Portemonnaies auf dieſem nicht mehr ungewöhn-
lichen Wege zu erwerben. Der übermäßig geſchickt Preſtidigitateur
wurde einſtweilen im Depot der Polizeipräfectur untekgebracht.

Ein eigenthümliches Ereigniß hat ſich in die Feſtfreude zu
Madrid gemiſcht: ein Mordverſuch gegen Piy Margall. Jm vorigen
Jahre, als Pi Miniſter war, hätte ſich für eine ſolche That wohl leicht
eine Erklärung geboten daß aber jetzt Jemand ein Jntereſſe haben
kann, dem Privatmanne Pi nach dem Leben zu trachten, iſt ſchwer zu
begreifen bis man eben die auf Jrrſinn zurückweiſenden näheren
Umſtände hört. Ein Geiſtlicher betrat am Sonntag Pi y Margall's
Haus unter dem Vorwande, vom Juſtiz- Miniſter mit einem Auftrage
geſchickt zu ſein, und ſo wie er Pi ſah, feuerte er drei Schüſſe aus.
einem Revolver auf ihn ab. Er fehlte, drückte dann auf ſich ſelbſt ab
nud ſtürzte todt zu Boden. Papiere wurden bei ihm gefunden aus
welchen hervorging, daß er als geheilt aus dem Jrrenhauſe entlaſſen
war. Man hatte ihn jedenfalls zu früh der Welt wiedergegeben.
Möglich iſt es, daß religiöſer Fanatismus eine Rolle bei dem Ver-
brechen ſpielte; daß der unglückliche Menſch in Pi y Margall einen der
hervorragendſten Gegner des kirchlichen Glaubens vom Erdboden vertilgen
wollte. Da er ſeinen Mordverſuch mit dem eigenen Leben gebüßt hat,
ſo wird er vielleicht ſeine Beweggründe als Geheimniß mit ins Grab
nehmen.

[Asronauten-Denkmal.]Chriſtiania der Brief eines der zwei franzöſiſchon Luftſchiffer, welche
während der Belagerung der Stadt Paris einen unfreiwilligen Beſüch
in Norwegen machten P. Bezier, erregt, worin er mittheilt, daß er
eine. Subſcription veranlaßt habe, um eine Marmorgruppe als Dank-
barkeitsbeweis für Norwegen herzuſtellen. Dieſes Denkmal welches
er ſelbſt im November dieſes Jahres mit einigen Kriegskameraden nach
Chriſtiania überbringen will, ſtellt das Niederſteigen der beiden Luftſchiffer
vor; oben in einer Wolke ſieht man Frankreichs Genius, Norwegen dankend
für die Aufnahme der beiden Söhne, von denen übrigens Einer, ein
flüchtiger Verbrecher bei ſeiner Rückkehr nach Frankreich ſofort hinter
Schloß und Riegel gebracht wurde.

[Wetter-Prophezeiung.] Der Meteorolog Nick in Peri-
gueux, deſſen Wetterbeſtimmungen für den vergangenen April ſo treffeng
waren wie für alle verfloſſenen Monate gibt für Mai folgendes Wetter-
bulletin aus: Veränderliche, ſtürmiſche, ſtark bewegte Witterung, im
ganzen mehr feucht als trocken. Gegen den Neumond: heller Himmel
mit heißen Tagen und kalten Nächten. Schneller Witterungswechſel,
hie und da heftige Stürme.

Dr. Livingſtone und ſein ſchwarzer Diener
Jacob Waingwright.

Prof. Dr. Petermann ſchreibt: Als Livingſtone am 4. Mai 1873 tief im
Jnnern Afrikas geſtorben war, faßten ſeine Diener, in dem Bewußtſein, wie hoch
er daheim in Anſehn ſtand, den beiſpielloſen großartigen Entſchluß, die Leiche, ſo
gut ſie vermochten, vor der Faulviß zu bewahren und ſie den weiten Weg bis
Zanzibar auf ihren Schultern zu tragen. Neun Monate lang dauerte ihr Kampf
mit Krankheit, Hunger, mit den Schrecken der Wildniß und den abergläubiſchen
Eingebornen, die einen Leichenconduet nicht in ihre Dörfer aufnehmen wollten
aber ſie fuhrten die ſchwere Aufgabe unter den druckendſten Verhältniſſen glücklich
durch und kamen nach vielen Gefahren, Abenteuern und Schwierigkeiten am 18.
Februar mit der Leiche in Zanzibar an, von wo aus ſie leicht nach England ge
ſchafft werden konnte, um in der Weſtminſterabtei die ehrenvollſte Ruheſtätte zu
finden. Hervorragent unter dieſen treuen ſchwarzen Dienern Livingſtone's iſt der
gegen artis in London befindliche vielgenannte Jacob Dainwrigpt der als kleiner

nabe von einem Araber als Sklave nach Kilva gebracht, auf der Ueberfahrt nach
Zanzibar von einem britiſchen Kreuzer befreit und zur Erziehung in die britiſche
Miſſion Naſſick bei Bombay geſchickt wurde. Er erhielt dort den Namen Jacob
Wainwright, und als im Februar 1872 ſechs beſonders befaähigte Zöglinge der
Miſſion ausgeſucht wurden, um Livingſtone Unterſtutzungen zunzufuühren und ihn
ferner zu begleiten, gehörte auch Jacob Waingwright dazu. Auguſt 1872 er
reichten dieſe ſechs Mann Livingſtone in Unyamyembe und blieben fortan bis zu
deſſen Tode bei ihm. Jacob Walngwright, der in Naſſick gut Engliſch leſen und
ſchreiben gelernt hatte, fuhrte von dem Tode Livingſtone's an und uber die ganze
neunmonatliche Ruckreiſe bis Zanzibar ein Tagebuch, in welchem er in ruhrend
einfacher und beſcheidener Schreibweiſe die ſeltene That dieſes ungeheuren Lei-
chenconductes vom Jnneren Afrikas bis an die Kuſte, die Umſtande des Todes
von Dr. Livingſtone ſelbſt, den langwierigen Marſch, die Schwierigkeiten,
Secontres mit den eingeborenen Stammen, ſogar die Natur der durch-
reiſten Lander, die Sitten und Gebrauche der Eingeborenen e., beſchreibt. Die-
ſer in der Geſchichte der Geopraphie beiſpielloſe Marſch dehnte ſich vom. 4. Mai
1873 bis zum 18. Februar 1874 aus, und hat eine Länge von mindeſtens 250 bis
300 deutſchen Meilen, etwa ſo weit, was von Paris nach St. Petersburg. Das
ganze Tagebuch zerfällt in neun Abſchnitte, die in den Worten Wainwright's fol
gendermaßen lauten 1) Dr. Livingſtone's Tod. 2) Auf dem Heimweg nach Nor
den. 3) Kurze Beſchreibung des Sees Bomba. 4) Der Marſch nach Unyam-
yembe. 5) Der Charakter des Wabiſaſtammes. 6) Marſch von Unyamyembe nach
w. 7) Bericht uüber Unyamwezi. 9 Bericht uber Ugsgo. 9) Uſagara.

on dieſem gewiß ſeltenen Reiſetagebuche iſt engliſcherſeits bisher nichts veröffent
licht, es erſcheint zuerſt in genauer deutſcher Ueberſetzung in dem eben ausgegebe
nen 5. Heft der „Geographiſchen Mittheilungen“, wo auch uüber die näheren Um-
ſtande, wie eine authentiſche und vollſtändige engliſche Copie des Tagebuches zu-
erſt an mich nach Gotha gelangte, berichtet wird. Der ausgezeichnete Afrikarei-
ſende und öſterreichiſche Conſul Richard Brenner in Zanzibar namlich erkannte
den beſonderen Werth der Aufzeichnungen Wainwright's und uberſandte mir eine

Abſchrift am 12. März; zehn Tage darauf, am 22. Marz, erlag auch die
er um afrikaniſche Forſchung hochverdiente Mann dem mörderiſchen Klima, eine

*Lungenentzundung raffte ihn hinweg. Richard Brenner aus Merſeburg, ein von
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auf fur Forſchungsreiſen begeiſterter, thatkräftiger Mann, war ein lang-Wtirer 3 See es Baron von der Decken, einer der wenigen Ueberle-
benden von deſſen unglückllcher Djubaexvedition, und hat ſich durch ſeine zehnjaäh-
rigen Arbeiten in Oſtafrika und im perſiſchen Golf, ganz beſonders aber dur
ſeine allein ausgeführten Reiſen in den Galla- und Gomalilandern in 1866,67 um
die Erdkunde hoch verdient gemacht. Gleichſam wie im Vorgefuhl ſeines nahen
Todes ſchrieb er mir in ſeinem vorletzen Briefe vom 10. Februar 1874 von den
zahlreichen Opfern, die die „Sphinx Afrika“ mit ihren vielen Gefahren und demhiberiſchen Klima unausgeſetzt verfchlänge und ſchloß mit den Worten „Lenken

Sie nur immer den Zug der Entdecker nach dem Nordpol, dort weht wirklich eine
friſchere und ungefährlichere Luft

Kingegangene Neuigkeiten.
Geſchichte des deutſchen Volkes in kurzgefaßter, uberſichtlicher Darſtellung

um Gebrauch an höheren Unterrichtsanſtalten und zur Selbſtbelehrung von Dr.
avid Muäller, Profeſſor am Polytechnikum zu Karlsruhe. Fuänfte verbeſ-

ſerte Auflage. Berlin, Franz Vahlen.
(Als im Jahre 1864 der Dr. David Muüller jetzt Profeſſor am Poly-

technikum zu Karlsruhe die „Geſchichte des deutſchen Volks“
herausgab, ging ſeine Abſicht dahin, eine uberſichtliche Darſtellung der vater
ländiſchen Geſchichte zum Gebrauch r höhere Unterrichtsanſtalten zu publieiren.
Dem Geſchichtskurſus der höheren Lehranſtalten in Preußen entſprechend, war
ſeine Schrift zunächſt fur den Unterricht in der Tertiag beſtimmt. Um in der
heranwachſenden Jugend den vaterländiſchen Sinn zu wecken und zu nähren,
unternahm er es, ein Lehrbuch abzufaſſen, das zugleich Leſebuch waäre. Vor 10
Jahren, 1864, herausgegeben, iſt gegenwärtig die fünfte Auflage erſchienen.Dem Buche iſt das ſeltene Glack zu Theil geworden, daß es in ſeiner erſten,
zweiten und dritten Auflage (1864 1867 und 1872) jedesmal mit einem be-
deutungsvollen Abſchnitt auf der Bahn der vaterlandiſchen Entwickelung zuſam-
menfiel.)

Eine humoriſtiſche Sängerfehde entſchieden durch Gottfried AuguſtBuürg er. (Marburg 3703. Berlin, Franz Vohlen.

JahresBericht der Leſe- und Rede-Halle der deutſchen Studen-
ten in Prag. Vereinsjahr 1873--74. Prag, Verlag des Vereins.

Deutſche Romanbibliothek zu „Ueber Land und Meer“, herausgegeben von
F. W. Hackländer. Zweiter Jahrgang. Heft 13 u. 14. Alle 14 Tage erſcheint
ein Heft. Preis pro Heft 3 Sgr. fur die Abonnenten von „Ueber Land und
Meer“ und „IJlluſtrirte Welt“ nur 2 Sgr. Stuttgart, Ed. Hallberger.

Meteorologiſche Beobachtungen.
7 F. Morgens 7 Uhr Nachm. 7 Thr. ſWends 10 Uhr. ſ Tagesmitteſ.
Juftdruck 333,05 Par. L. 332,24 Par. L. 331,85 Par. L. 332,38 Par. L.
Dunſtdruck 2,45 Par. L. 2,37 Par. L. 2,21 Par. L. 2,34 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 86,6 pCt. 92,4 7Ct. 70,2 pCt. 66,6 pCt.Luftwärme 3,9 G. Rm. 12,0 G. Rm. 5,0 G. Rm 7,0 G. Rm.

Winde 0. 0. 0. Simmelsanſicht wolkig 6. zieml. heiter 4.] völlig heiter. heiter 3.
olkenform Siratus. Cumulus.

Markktberichte.
Magdeburg, d. 7. Mai. Weizen 834——88 Roggen 65—-70 Gerſte

66——80 Hafer 66--70 pr. 2000 g. Magdeburger Börſe, d. 7. Mai.
Kartoffelſpiritus pr. 10,000 Literrroc. Loco ohne Faß 225

Nordhauſen d. 7. Mai. (Pr. 100 Weizen 4 15 n bis
n Regen 3 16 r bis F. S Gerſte 4 U P bis 328 n Hafer 3 17 r bis Branuntwein pr. 100 Liter48 ohne Faß 15 16
Berlin, den 7. Mai. Weizen: Termine ruhig, gekünd. 500 Ctnr. Kun

digungspreis 88 Loco 76-—92 pr. 1000 Kilogr. nach Qualität bez. neue
Uſance bez. vr. dieſen Monat 89——88 —89 bez. Mai Juni u. Juni Juli
837——86 bez. Juli Aug. 85——84 --85 bez. Sept. Oct. 81 bez.
Oct. Nov. bez. Roggen loco verkaufte ſich bequem, feine Qualitaten
waren beliebt. Termine unterlagen heute mehrfachen Schwankungen. Nach vor
übergehender Flaue befeſtigte ſich die Haltung merklich, da von den gekundigten
Partien ein großer Theil Aufnahme gefunden hat gekund. 127,000 Ctnt. Kun
digungspreis 57 Loco 54——67 nach Qualität gefordert ruſſ. 54——57 bez.
inländ. 64—-67 bez. pr. dieſen Monat u. Mai Juni 567
bez., Juni Juli 57 bez. Juli Aug. 57 h ä7bez. Sept. Oct. 56—57 57 bez. Gerſte, große und kleine, 53 75

pr. 1000 Kilogr. bez. Hafer loco und Termine feſt im Werthe gekuünd.
Ctnur. Kundigungspreis Loco 54——69 pr. 1000 Kilogr. bez. böhm.

u. vomm. 63--67 bez. vr. dieſen Monat 63 61 3 Mai/ Juni 61
bez. Juni Juli 6061 4& bez. Juli Aug. 56 bez. Sept. Oct. 53bez. Erbſen Kochwaare 64—-68 Futterwaare 58--63 bez.

HOelſaaten: Winterrars Winterrubſen bez. Ruböl auf nahe
Lieferung feſt auf ſpätere Sichten billiger verkauft Ctur. Kuündi-
gungspreis bez. Loco ohne Faß 172 bez. pr. dieſen Monat u. Mai Juni
18 bez. uni Juli 1825 bez. Sept. Oct. 19 bez.Leinöl loco 22 ez. Spiritus zu ſteigenden Preiſen rege gehan-
delt, gekund. 100,000 Liter Kündigungspreis 22 27 Loco ohne Faß 22
16 bez. pr. dieſen Monat u. Mai Juni 22 16--23 J bis 23 1
bez., Juni Juli 23 3--10 S bez. Juli Aug. 23 1218 u bez. Aug.
Sept. 23 10--18 9 bez. Sept. Oct. 22 10 n bez.

Leipziger Productenbörſe vom 7. Mai. Weizen ver 1600 Kso. oder 2000
netto guter 89——93 bz. unverändert. Roggen per 1000 Ko. oder 2000 ?77.
netto loco guter 70—-73 bz. u. Bf. ruſſiſcher 61——63 Bf., beſchädigter 58
760 Bf. flaucr. Gerſte ver 1000 Ko. oder 2000 e. netto loco nach Qualität
66--80 Bf. Hafer per 1000 Ko. oder 2000 A. netto loco 64—68 bz. u. Bf.
Mais per 1000 Ko. oder 2000 A. netto loco Raps ver 1000 Ko. oder 2000 e.
79 loco 85 nominell. Rapskuchen ver 100 Ko. oder 200 e. netto loco 5,

Ruüböl ver 100 Ko oder 200 e. netto loco 182/, Bf. 18 bz.ver Mai 182 Bf. per Mai/ Juni 182 Bf. per Sept. Oetbr. 20 Br
ſtiller. Spiritus per 10,000 Liter Proc. ohne Faß loco 22 15 Ngr. Gd. un-
verandert.

Breslau, d. 7. Mai. Srpiritus pr. 100 Liter à 100 pCt. pr. Mai 23
ben Aug. Sept. 23 bez. Weizen pr. Mai 90 bez. en pr. Mai
61 ez., Juli Aug. bez. Sept. Oet. 57 bez. Ruüböl pr. Mai u.
Mai Juni 187, bez. Sept. Oct. 19 bez. Wetter Schön.

Stettin d. 7. Mai. Weizen pr. Mai Juni 86 bez., Juni Juli 86, bez.,
Herbſt 80 bez. Roggen pr. Mai Juni u. Juni Juli 567. bez. Herbſt 55
bez. Ruböl 100 Kilogr. loco pr. Mai 1725 W Herbſt 18 bez. Spiritus
loco 23 bez., pr. Mai Juni 23 bez. Juni Juli 23 bez. Aug. Sept. 23 bez.

Hamburg d. 7. Mal. Weizen loco feſter, auf Termine ruhig. Roggen loco
feſt auf Termine matt. Weizen pr. 126pfd. pr. Mai Juni 1000 Kilo uetto 259
Br., 258 G. Juni/ Juli 257 Br. 256 G. Juli Aug. 253 Br., 252 G., Aug.
Sept. 247 Br., 246 G. Roggen 1000 Kilo netto pr. Mai Juni 179 Br., 178
S. Juni /guli 177 Br., 176 G. Juli Aug. 174 Br. 173 G. Aug. Sept. 171
Br., 170 G. Hafer ruhig Gerſte feſt. Ruböl matt, loco u. vr. Mai 57 Br.
Oet. pr. 200 Pfd. 59. piritus feſt, pr. Mai Juni 54, Juli Aug. 56, Aug.
Sept. pr. 100 Liter 100 o d7. Wetter Wolkig.Liverpool, d. 7. Mai. Baumwolle An angebericht). Muthmaßlicher
Umſatz 12,000 Ballen. Ruhig ſchwimmende ſtetig. Tagesimrort 10,000 Ballen
amerikaniſche.

Petroleum. (Berlin, d. 7. Mah): Pr. 100 Kilo loco 9, pr. April-Mai 9 n bz. pr. Mai Juni di r. Sept. Oct. 99, bz. H

ch 32 Bf.

lau, Standard white loco 12, 90 Bf. 12, 75 Gd. pr. Mal 12,75 Gd. pr.
ug. Dec. 13, 90 Gd. Bremen: Standard white loco 12 Mk. 75 Pf.

Antwerpen: Raffinirtes, Type weiß, loco und vr. Mal 32 bz. u. Bf. pr. Juni
pr. Septbr. 35 Bf. vr. Sept. Dec. 36 Bf. Weichend. New

Pork (d. 6. Mai): Petroleum in New-Pork 15, do. in Philadelphia 15.
Wechſel auf London in Gold 4 D. 87 C. Goldagio 12,.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Kgl. Schiffſchleuſe bei Trotha)
am 7. Mai am Unterpegel 1 Meter 0,8 Centim. am 8. Mal am Unterpegel
1 Meter 10 CEentimeter.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 7. Mai 1,17 Meter.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 7. Mai. Am Pegel 1,44 Me

ter (4 Fuß 7 Zoll).
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 7. Mai 85 Centimet 1 Elle

12 Zoll unter Null.

BörſenNachrichten.
Berlin, d. 7. Mai. Die Stimmung der Fonds und Actienboörſe erwies ſich

auch heute als wenig günſtig namentlich auf ſpckulativem Gebict trat die Ab-
ſchwaächung, die ſich ſchon geſtern geltend machte heute noch etwas ausgeprägter
hervor. Die eng erfuhren zwar wiederum nur ſet beſcheidene Veränderungen,
doch blieben hierfur dieſelben Motive wirkſam wie bisher. Die Spckulagtion
tiat aus ihrer abwartenden Haltung nicht heraus ſo wenig die Contremine mit
Blancoverkäufen vorzugehen wagte, eben ſo wenig zeigte ſich in der gegentheiligen
Richtung irgend welche Evergie. Es ſindet dies ſeine Erklärung in dem Verhal-
halten der auswärtigen Boörſenvlätze, die eine Anregung in keiner Beziehung bie-
ten und an einer gleichen Luſtloſigkelt wie der hieſige Platz leiden. Die ge-
ſchaftliche Thätigkeit blieb alſo auch heute auf die allerengſten Grenzen beſchrankt;
in keinem er ließ ſich auch nur einige Animirtheit beobachten und
die Umſätze blieben im Allgemeinen ganz geringfügig. Jm ſpäteren Verlaufe derBörſe trat auf e Niveau aesßere eſtigkeit ein. Der Kapitalsmarkt
bewahrte gleich anfänglich ſeine im Weſentlichen feſte Haltung blieb aber gleich-
falls geſchaäftsſtill. Auf internationalem Gebiet traten heute Lombarden am
meiſten in den Vordergrund und wurden zu ermäßigten Courſen verhältnißmäßig
ziemlich lebhaft gehandelt. Creditactien waren gleichfalls weichend aber noch
weniger lebhaft als die erſteren und Franzoſen blieben zu wenig veranderten Cour
ſen vernachläſſigt. Die fremden Fonds erwieſen ziemlich gute Feſtigkeit auf
bei zumeiſt behaupteten Courſen Turken wurden matter und wie Jtaliencer ma
ßig lebhaft gehandelt. Franzöſiſche Rente war recht feſt und gefragt ohne Abge
ber. Deutſche und Preußiſche Staatsfonds und Prioritaten hatten in recht
feſter Haltung theilweiſe guten Verkehr. Ein hervorragendes Intereſſe nahmen
auf dem Eiſenbahnmarkte heute die Rheiniſch-Weſtfäliſchen Deviſen in Anſpruch,
wurden ziemlich lebhaft gehandelt und zwar Cöln-Minden zu etwas beſſeren, Ber
giſchMaärkiſche und Rheiniſche Bahnen zu etwas matteren Courſen. Jm Uebrl-

blieben ſchwere inlandiſche Deviſen feſt aber nhig nur Berliner Deviſen:
erlin-Anhalt, BerlinStettin und Berlin Hamburg gingen etwas lebhafter um.
Von den fremden Eiſenbahnwerthen waren Oeſterreichiſche Nebenbahnen matter

und ſtill, Galizier und Nordweſtbahn feſt und ruhig Rumanen unverändert und
ziemlich belebt, Schweizer Bahnen eher etwas beſſer. Leichte inländiſche Aktien
blieben feſt und ſtill. Jn Bankaktien wurden nur geringfuügige Umſaätze zu
ſchwach behaupteten Courſen erzielt. Hauvtdeviſen waren mehrfach etwas
matter, wie DiskontoKommanditAntheile, Darmſtädter Bank, Preußiſche Boden-
kreditbank 2c. Das induſtrielle Gebiet blieb ſtill bei behaupteten Courſen. Spe-
kulative Montanwerthe waren matter und Dortmunder Union und Laurqhuütte ziem-
lich belebt.

Leipziger Börſe vom 7. Mai. Königl. ſächſ. StaatsAnleihe von 1830 vor
1000 u. 500 3 938 G. do. kleinere 3 93 G., do. v. 1855 von 169
3 82 P. do. v. 1847 v. 500 4 997 G. do. v. 1852 1868 v. 500
1 997 G. do. v. 1869 v. 500 4 997 G., do. v. 1852--1868 v. 100
4 99 G. do. v. 1869 v. 100 4 do. v. 1869 v. 50 u. 256 4
do. v. 1870 v. 1659 u. 50 4 100 G. do. v. 500 5 105, G. do. v. 1005 106 G. do. LöbauZittaver Lit. A. 3 89 G. do. Lobau-Zittauer
Lit, B. 4 u G.

Berliner Börſe vom 7. Mai.
Preuß. Fonds. 3f.Conſolidirte Anleihe 4, 106 b. Sachſiſche 4 91Freiwillige Anleihe 4 Schleſiſche z 84 b. GStaats- Anleihe 4 101 G do. 4 (95Staatsſchuldſcheine 3 92 bz. G do.

St. -Pr.-Anl. v. 1855 3 123 G Weſtpreuß., ritterſch. 4 e
Heſſ. Pr.-Sch. à 40 73 B do. do. 102Bc do. II. Ser. 5 1076Gh do. neue 4 bz.Pfandbriefe. do. do. 4 102 BKur u. Neumarkiſche 4 95/, bz. Rentenbriefe.Oſtpreußiſche 3 87 Kur u. Neumärkiſche 4 99 bz.be 4 98 6 Pommerſche 4 (987 v
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Bekanntmachungen.

Konkurs-Eröffnung.
Königl. Kreisgericht in Zeitz, J. Abtheilung,

den 2. Mai 1874 Vormittags 11 Uhr.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Traugott Hermann

Ritter (in Firma T. H. Ritter) zu Zeitz iſt der kaufmänniſche
Konkurs eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung auf den 20
April er. feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Rechtsanwalt Ehr
hardt hier beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden auf-
gefordert, in dem auf

den 15. Mai d. J. Vormittags 9 Uhr
an Gerichtsſtelle im Terminszimmer Nr. 4 anberaumten Termine ihre
Erklärungen und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters
oder die Beſtellung eines anderen einſtweiligen Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Papieren
oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben zu verab-
folgen oder zu zahlen,
zum 16.

etwanigen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandin-
haber und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemein-
ſchuldners haben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur
Anzeige zu machen.

ugleich werden alle Diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche
als Konkursgläubiger machen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit demdafur verlangten Vorrecht bis zum 13. Juni d. J. einſchließ-
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und demnächſt
zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemelde-
ten Forderungen ſowie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven
Verwaltungsperſonals auf

den 17. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr
im Terminszimmer Nr. 4 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift derſel-
ben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen Wohn
ſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten auswärtigen
Bevollmächtigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte
Juſtizrath Lorenz, Rechtsanwalt Pleſch und Nebe hier zu Sach-
waltern vorgeſchlagen.

Zeitz, den 2. Mai 1874.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Verpachtung des Schützenhanſes in Cönnern.
onnerstag d. 28. Mai d. J. Nachmittags 2 Uhr ſoll

das hieſige Schützenhaus auf 6 Jahre und zwar vom 1. October 1874
bis 30. Septbr. 1880 öffentlich meiſtbietend verpachtet werden. Die
Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht können aber auch
vorher täglich bei dem Vorſitzenden der Geſellſchaft eingeſehen werden.

Das Haus erfreute ſich ſeit Jahren eines lebhaften und für den
Wirth lohnenden Geſchäftsverkehrs.

Der Vorſtand der Schützengeſellſchaft.
Mühlen- Verkauf. Grundſtücks S rka uf.

Ein in beſter Geſchäftslage und

ſofort billig zu verkaufen.
unter A. P. 988. durch die Exped.
des Naumburger Kreisbl. [H.5449d)]

theilt durch

Nait? alt ManEin grosses Fuhrwerksgeschäft, mit sehönem llause,
grossem Hofe, viel Stallung, Einfahrt etc. soll Verhältnisse halber
unter günstigen Bedingungen verkauft werden.

A. Rleeser, gr. Berlin 16b.
Näheres wird mitge-

Eine kl. herrſch. eingericht., auch
im Winter bewohnb., noch innerh.
der Stadt Naumburg aS.
beleg. VilIa, Garten mit d.
edel. Wein kl. Obſt- und Gemüſe-
beſtand, d. ſchönſten Ausſicht über

d. herrl. Saal- u. Weh iſt
dr.

6 Banernſöhne
vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis

ai d. J. einſchließlich dem Gerichte oder dem Ver
walter der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer

Er. Binneweiss,
die aus größeren Gütern ſtammen,
finden Stellen als Verwalter d.

Gratt a/S.,
gr. Märkerſtr. 18.

den Huſaren gedient, wünſcht Stel-
lung als Kutſcher, Bedienter oder
Reitknecht. Zu erfragen bei Wilh.
Bärwinkel in Eisleben, wohn-
haft am Bergamt.

Ein junges anſt. Mädchen wünſcht
gegen Lehrgeld auf 1 größ. Gute

die Land wirthſchaft zu erlernen.
Fr. Fleckinger,

kl. Schlamm Nr. 3.
1 junge ſelbſtſt. Wirthſchafterin

und 1 Mädchen, die ff. Küche zu
erl., ſucht Fr. Fleckinger,

kl. Schlamm Nr. 3.
Für eine Zuckerfabrik wird ein in

ſeinem Fach durchaus vertrauter

Maſchinenmeiſter
geſucht. Qualificirte Bewerber wol-
len ihre Meldungen sub H. 51377.
unter abſchriftlicher Beifügung ihrer
Zeugniſſe und Angabe ihrerz Ge

haltsanſprüche an die Annoncen

Vogler in Magdeburg
einſenden.

Jungen Kaufleuten, beſonders
der Colonialwaaren-Branche, wer-
den Stellen in Berlin u. Provin
zen nachgewieſen. Das Nähere ge

Erpedition von Haasenstein

holzreicher Gegend gelegenes Müh-
lengrundſtück mit ausreichender ober-
ſchlägiger Waſſerkraft, enthaltend
4 Mahlgänge und eine Schneide-
mühle, in welchem bisher mit Vor-
theil Lohn- und Geſchäfts Müllerei
betrieben worden iſt, nebſt den zu
gehörigen im beſten baulichen Zu-
ſtande befindlichen maſſiven Wirth-
ſchaftsgebäuden und 9-10 Morgen
Acker und Wieſen, wegen vorgerück-
ten Alters des Beſitzers unter ſehr
vortheilhaften Bedingungen zu ver-
kaufen reſp. zu verpachten. Re
fleetanten wollen ſich wenden an
den Zimmer und Mühlenbaumſtr.
E. Schröder in Dommitzſcha/E.

Ein junger Kaufmann wünſcht
ſich mit ca. 4000 an einem
lucrativen Geſchäfte zu betheiligen.
Briefe werden sub H. F. 200 durch
das Annoncen Bureau von L 0-
thar Süttig, Sangerhauſen
erbeten. [tI. 5430 d.
Für ein größeres Kohlenbergwerk der

Provinz Sachſen wird ein qualificirter Betriebsführer zu mègüaſt

baldigem Antritt geſucht. Meldun-
gen sub B. V. I. befördert Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. Halle a/S.

Mein vor dem Plötzer Thor be-
legenes, im vorigen Jahre erſtan
denes Grundſtück, beſtehend aus
Wohn- und Nebenhaus, Scheune,
Ställe, großem Hof mit Einfahrt
und einen 2 Morg. haltenden Gar-
ten, bin ich willens für den Preis
von 4000 bei 1500 An-
zahlung zu verkaufen. Reſtkaufgel-
der können 5 Jahre unkündbar ſte-
hen bleiben.

Löbejün, im Mai 1874.
Fr. Aug. Troitzſch.

12,000 Thlr.
werden auf ein abgaben-
freies Stadtgut mit 165
Morgen beſtem Voden in
einer der ſchönſten Gegen-
den Anhalts als alleinige
Hypothek à A auf länere Jahre unkündbar, ge-
ucht. Adreſſen erbitte un-

ter A. B. 240. durch Ed.
Stückrath in der Exped.
ß. Zts. Unterhändler ver-

eten.

gen franco-Einlage bei
W. Moheit, Bahnh. Crenſitz.

Ein cautionsfähiger Jnſpector
wird auf einer großen Ziegelei ge
ſucht. Das Nähere bei
W. Moheit, Bahnh. Crenſitz.

Eine Bergbaugeſellſchaft ſucht
einen Rechnungsführer, der auch die
übrigen Bureauarbeiten zu über
nehmen hat. Meldungen mit Ge-
haltsanſprüchen sub B. V. 2 ſind
an Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg. abzugeben.

Für den Verkauf von Muſter-
düten und Briefcouverts mit Fir-
ma werden gegen hohe Proviſion

Igenten
an allen größeren Plätzen geſucht.Franco Offerten sub Chiſte U.
9737 beförd. die Annoncen-Expe-
dition von Rudolf Mosse in
Frankfurt a M.

Ein Materialgeſchäft ſofort oder
Ein Kuhhirt erhält einen Dienſt zum 1. Juli zu verpachten. Nähe-

auf der Domaine zu Lettin bei res bei Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

ltzableiter
Auch in dieſem Jahre empfehle

Behörden und Privaten Blitzablei
ter-Anlagen nach den neueſten und
bewährteſten Syſtem, ohne alle
nutzloſen Jſolirnichsgen das Meter
zu 24 bis 27 Silbergroſchen. Dr.
Schellen bemerkt in ſeiner treffli-
chen Aufgabe über Blitzableiter: Es
werden noch heut zu Tage Blitz
ableiter von verbeſſerter Conſtruk-
tion angeprieſen, bei denen die
Stützen, welche zur Befeſtigung der
Leitung dienen, durch iſolirende Sub-
ſtanzen, wie Glas, Porzellan, Gut-
tapercha, Horn, Gummi u. ſ. w.
außer aller leitenden Verbindung
mit dem Holz und Mauerwerk ge-
bracht werden ſollen, dergleichen
Jſolirungen der Leitung ſind völlig
überflüſſig, weil nutz- und zwecklos,
der Blitz kann eine richtig ange-
brachte Leitung nicht verlaſſen, dieſes
behaupten alle Naturforſcher von
Franklin aus. Dr. Klein aus Graz
ſtimmt meinem Syſtem (ſiehe Bis-
marckkalender 1874 Seite 79) völlig
bei in Leipzig legte ich Herrn
Lehmann in der Leibnitzſtraße
vor längerer Zeit eine Anlage nach
Wunſch mit Jſolirungen an, das
laufende Jahr darauf revidirte ich
denſelben, der Ableiter auf dem
Dach war ſpurlos verſchwunden,
die Schornſteinfegerbuben hatten das
Kupfer hinten und vorne abge-
ſchnitten, durchgezogen und zu Gelde
gemacht. Jch habe nun aber auch
durch lange ſorgfältige Beobachtung
meiner Leitungen feſtgeſtellt, daß
Jſolirungen niemals vom Blitz
durchgangen, ſondern überſprungen
werden und natürlich denſelben
Aufenthalt bereitet auf keinem Lehr-
ſtuhl wird mehr von Jſolirungen
gelehrt.

Lützen im Mai 1874.
Der Schloſſermeiſter und Königl.

geprüfte Blitzableiter-Fabrikant

J. Gotigetreu Wolf.

Thätige Agenten
werden für die Vieh-Verſiche-
rungs- Geſellſchaft „Ham-
monia“ in MHamnburg,
ſowohl in Städten, als auch guf
dem Lande gegen hohe Proviſion
geſucht.

Die Hammonia hat billige Prä-
mien und zahlt event. Schäden in-
nerhalb 14 Tagen prompt und
V0OlII aus.

Anmeldungen nimmt entgegen

Halle a. S.
Max Keferstein,

Subdirection der Hammonia für
Provinz Sachſen, Anhalt und

Braunſchweig.
Ein mit guten Zeugniſſen verſe-

hener Oeconomieverwalter, 24 Jahr
alt, mit Maſchinen vertraut, jetzt
noch in Stellung, ſucht per 1. Juli
anderweitige Stellung, am liebſten
mit dem Principal allein. Gefällige
Adreſſen sub l. befördert Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.
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rerWeddy-Pönieke
erlaubt sich Sein ausserordentlich reichhaltiges Lager in

Schweizer broch. Mull-, Sieb- u. Zwirn-,
Sestickten Mull- u. Tüll-

u. höehst eleganten nglisch. Tüll-Gardinen,
sowie sehr gesohmackvollen Köper- Gardinen

hiermit höftichst in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Düten halten zu nachfolg. bedeut. herabgeſ. Preiſen empfohlen

Nr. 1 2 3 4 V W Beutel 12 36 8 9, 10*, 149, 23 VI
Counverts, Probekapseln, Contabücher,

Copirbücher 1000 Bl. mit Regiſter für 1
Halle sche Papierwaaren- Pabrik, gr. Steinſtr. 8.

Adelbert Lossier in Cönnern
empfiehlt ſein reichhaltiges, neu aſſortirtes Waaren-
lager in Gold, Silber, Alfenide, Stayl, Britannia, Porzellan, Kry-
ſtallglas, Syderolith, Lackier-, Galanterie- feine Leder und Buchbin-
derwaaren, große elegante Tafellampen zu Hochzeits-, Geburts-
tags- u. Pathengeſchenken, ſilbernen Hochzeiten zu bil-
ligen Preiſen ergebenſt.

Bei der Mannigfaltigkeit des Lagers iſt es leicht, auch zu kleinen
Beträgen ein ſeines gefälliges Geſchenk zu ſinden. Für Gold und
Silbertvaaren übernehme ſtets die Garantie.

FPorZzeCIIAan-Gieschirr
in bekannter ſchöner Waare erlaſſe bei ganzen Wirthſchafts-Ausſtattun-
gen zu ermäßigten Preiſen.

Unsere ersle Ladung
Blauer Englischer Dachsehiefer I' Qualität

aus dem renommirtesten Bruche zu Port Madoec ist eingetroffen
und wir empfehlen solche zu den billigsten Preisen.
Klinkharct Schreiber, Neue Promenade 12.

acheindeckung en.
Wir empfehlen uns zur Ausführung completter Eindeckungen mit

Dachpappe und engl. Patent- Dachfilz unter Benutzung
unſeres Irinidad Asphalt-Gummi- Dachlacks.

Atteſte liegen zur Einſicht bereit.

Hallesche Maschinenöl- und Dachlack- Fabrik
Von

[H. 54012.) FIehlmann G Slzmer.

Liebig Company's Pleisch-Extract]
aus FRAV-BENTOS (Süd-Amerika).

Vier Goldene Medaitllen Paris 1867 (2), Havre 1868, Moskau 1872.
Dreis Ehrendiplome Amsterdam 1869, Paris 1872, VI 1873.

Das Diplom Hors Concours Lyon 1872.

KAur ächt wenn äfe Etiquette eines jeden Topfes den

Mamenszug in dlauer Farbe trägt.

Engros Lager bel den Correspondenten der Gesellschaft:

Herrn F. Bohnenstiel Wachf. in Magdeburg. Herrn J. C. F.
Schwartze in Berlin. Hrrn. Brückner Lampe c Co. in le pzig.

Zu haben in allen Colonialwaaren- und Delicates-
sen-Handlungen, sowie in den Apotheken und bei den
Droguisten.

SteinknackeOfſerte.Jn dem Gützer Steinbruche verkaufe ich von jetzt ab beſten ker-
nigen Steinknack per Fuder mit 4

Ausfahrt aus dem Buuche bekanntlich ausgezeichnet.

Eine vorzügliche Qualität

woisson Ri
enorm billig, recht Kce.

ne ws v

Büchſenmacher, Hal'e, Chalgaſſe l
empfiehlt ſeine ſeit Jahren anerkannt gut ſchießenden Gewehre in
Zündnadel verſchiedener Syſteme, Lefaucheux, Centralfeuer, I ancasler,
Teſchings, Piſtolen, Revolver und Jagdutenſilien, Munition Patro-

ps-Piqus

Das SoolbadSulza,

alte Eiſenbahnſchienen zu

nen mit Fachkenntniß angefertigt.
Umänderungen und Reparaturen prompt, alte Gewehre werden

Garantie ſelbſtverſtändlich.preiswerth angenommen.

Stationsort der Thüringiſchen Eiſen
bahn in einer lieblichen gegen
Wind geſchützten Thalmulde der
Jlm gelegen iſt mit ſeinen rühm-
lichſt bekannten [H. 31843.)]
jodbromigen Soolquellen

Anfang Mai d. J. eröffnet. Als
Badeärzte fungiren Sanitätsrath
Dr. Beyer u. Dr. Sänger.

Die Badedirection.
Magdeburger Straße Nr. 25 ſind

Bruteier von Prinz-Albert-
Hühnern abzulaſſen.

Apotheker Benemanu's

RNeſtitutions Fluid
iſt gegen Verrenkungen, Seh-
nenlahmheiten e. bei Pfer-
den r ſ. w. dasvorzüglichſte ittel. Dieſer
und Nach eſtellung von Sr. Königl.
Hobeit Prinz Carl und von Sr.
Excellenz General Feldmarschall
Graf v. Wrangel erhalten. ä Fl.
15 im General-Depöt von
Abin Heutze, Sehmeerstr. G.
in Schkeuditz bei F. E. Hüthig.

Cement
in beſter Qualität offeriren billigſt
in jedem Poſten

reyburg a l.
Baltzer e Co.

2 gute Wagenpferde nebſt
Wagen und Geſchirr ſind preis-
werth zu verkaufen.

Alles Nähere bei

Herrmann Kramer,
großer Berlin 18.

Lehrmittel nach den Bestimmun-
gen vom 15. Oetbr, 1872 vorräthig bei

J. M. Reicharät in Halle a s,
en
Aetznatron 7. Seifekochen
bei Helmbold Co., Leipzgrſtr. 109.

Billigst
Bauzwecken in ganzen und geſchla
genen Längen jeden Höhenprofils
offeriren Weissenborn G
Co. in Halle a/S. Grünſtr. 3.

Naundorf bei Keideburg.
Zur Fahnenweihe des hieſigen

Kriegervereins, Sonntag d. 10. Mai,
ladet freundlichſt ein

Landsberg, den 5. Mai 1874. F. Eduard Kohl.

Reſtitutions-Fluid hat Anerkennung

StadtTheater.
Sonnabend den 9. Mai 1874.

26. Vorſtellung im Abonnement.
Zum Benefſiz für den

Capellmeiſter Hrn. Carl Wolff:
Tannhäuser

und der Sängerkrieg auf der
Wartburg,

von Richard Wagner.

Vor läufige Anzeige!

OperWie wir in Erfahrung ge
bracht haben wird am Mon-
tag den 11. Mai zum Schluß
der Saiſon als Benefiz des
Herrn Glesinger die be-
beliebte Roſſini' ſche Oper:
Der Barbier von Sevilla
zur Aufführung kommen, wor-
auf wir unſer kunſtliebendes
Publikum ganz beſonders auf-
merkſam machen. B.

Ammendorf. a
bei Runckel.

eFamilienNachrichten.

Todes Anzeige.
Den heute Nachmittag 4 Uhr

erfolgten Tod unſerer guten Anna
im Alter von 6 Jahren zeigen hier-
durch ſtatt jeder beſonderen Meldung
an Robert Frantz und Frau,

geb. Eyrund.
Halle a/S., den 7. Mai 1874.

TodesAnzeige.
Geſtern Abend 8 Uhr entſchlief

nach langen ſchweren Leiden unſere
gute Mutter, Schwieger und Groß-mutter, Frau Zoſine Hennig
geb. Heinert im vollendeten 63.
Lebensjahre, was hiermit tiefbe
trübt anzeigen

die trauernden Hinterbliebenen.
Halle, den 7. Mai 1874.

Todes Anzeige.

Heute in der erſten Morgen-
ſtunde ſtarb unſere theure Gattin
und Mutter
Frau Dorothee Marie Köhler

geb. Pfiſter
im 73. Lebensjahre, wovon wir
theilnehmende Bekannte u. Freunde
hierdurch benachrichtigen.
Markvippach, d. 7. Mai 1874.

Gottfried Köhler.
Robert Schubert.

G. Nagel.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Minna Schubert
geb. Köhler.

Erſte Beilage.

große romantiſche Oper in 3 Acten
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Erſte Beilage zu 107 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 9. Mai 1874.

e

Aus dem Verein zur Fyyderung des Volkswohls.

Jm Anſchluß an unſern erſten Artikel liegt uns nun die Frage
nahe, wäre es nicht richtiger, erſt Eins nach dem Andern in Angriff
zu nehmen und unabhängig von dem Andern, um nicht Gefahr zu
laufen, weil man zu viel auf einmal erſtrebt, gar nichts zu erreichen

Jndeſſen, was nach dem öffentlichen Aufruf zunächſt in die Hand
genommen werden ſoll, wie Fortbildungsſchulen, Volksbibliotheken, Lehr-
vorträge, ein Verein gegen Haus und Straßenbettel, iſt ja nichts
Neues, Unerhörtes, es ſind vielmehr Einrichtungen, die in ſehr vielen,
Halle gleich ſtehenden Städten längſt vorhanden ſind, die erfahrungs-
gemäß bei einigem guten Willen ſich ſehr wohl realiſiren laſſen, und
deren Ausführung durch die an anderen Orten gebotenen Anhalte ſehr
erleichtert iſt, und die Concentration iſt nur ein Verſuch, mehr Leben
in die Sache zu bringen. Sie ſtehen ferner in keinem Gegen-
ſatz zu einander, ſondern können und ſollen ſich mehr oder weniger er
gänzen, ſie würden ferner ſämmtlich bereis ſehr fühlbar gewordene Lücken
ausfüllen, was wir ein andermal ſpecieller nachzuweiſen gedenken für
heute nur noch eine allgemeine Bemerkung.

Der Halt, der in alter Zeit Jedem in den enggeſchloſſenen Stan-
des- und Berufsklaſſen geboten war, iſt gefallen, der Einzelne mehr
denn je iſolirt den geſteigerten Gefahren unſeres entwickelten Cultur-
lebens preisgegeben. Die wachſende Großinduſtrie vermehrt und con-
centrirt das Proletariat und bei ungünſtigen Conjuncturen die Noth
deſſelben.

Mehr denn je hat man aber in der Jetztzeit ein offenes Auge für
die Leiden der Mitmenſchen, und ſucht nicht nur momentan zu lindern,
ſondern in klarer Erkenntniß der tiefer liegenden Urſachen, mehr und
mehr das Uebel bei der Wurzel zu faſſen. Man will ſich nicht da-
mit begnügen, daß der ohne eigene Schuld ins Unglück Gerathene nur
vor dem Verhungern bewahrt wird, und mehr leiſtet die Gemeinde-
armenpflege nicht, und kann für jetzt nicht mehr leiſten. Man verlangt,
daß ärmeren Kindern noch über die Elementarſchulen hinaus Gelegen-
heit zum Lernen geboten wird, zumal die alte Zucht der Lehrlingszeit
mehr und mehr beſeitigt iſt. Staat und Gemeinde vermögen aber einſt-
weilen hierfür nichts zu bieten. Man verlangt, nachdem die Kenntniß
des Leſens und Schreibens allgemein verbreitet, daß auch dem Unbe-
mittelten Gelegenheit zur Verwerthung deſſelben gegeben wird und in
einer ihn wirklich fördernden Weiſe. Man verlangt, daß endlich der
demoraliſirenden Bettelei ein Ende gemacht wird, was die Polizei allein
nicht erreichen kann. Kurz Staat und Gemeinde können in
dieſer Hinſicht nicht leiſten, was die Jetztzeit zu fordern berechtigt iſt;
hier muß daher die Privathülfe in ausgedehnter Weiſe eintreten, und
die vorwärts ſtrebenden Männer aller Klaſſen müſſen ſich dazu ver
einigen. Unſere Stadt entwickelt ſich, wie kaum eine andere in Deutſch
land, ſie iſt aber in jener Hinſicht gegen viele zurückgeblieben, es iſt
daher wohl an der Zeit, mit Energie vorzugehen. Der neugegründete
Verein will dazu die Jnitiative ergreifen, möchte es ihm nicht an der
dauernden Unterſtützung der Mitbürger fehlen.

Berlin d. 8. Mai.
Der Bundesrath hielt am Mittwoch eine Plenarſitzung im Reichs-

kanzleramt unter Vorſitz des Staatsminiſters Delbrück. Nach den
einleitenden Geſchäften wurde eine Vorlage betreffend den Entwurf
einer Geſchäftsanweiſung für die Verwaltung des Reichs-Jnvaliden-
fonds den Ausſchüſſen überwieſen. Darauf erfolgte die Annahme des
Entwurfs des Geſetzes über die Preſſe, wie ſolcher aus den Be
ſchlüſſen des Reichstages hervorgegangen war, indeſſen unter Ableh-
nung der dazu von dem Reichstage beſchloſſenen Reſolution bezüglich
der Ueberweiſung der Preßdelicte an die Schwurgerichte. An einen
Bericht des Zoll- und Steuerausſchuſſes über die zollfreie Einfuhr der
Producte der Deutſchen Seefiſcherei ſchloß ſich die Wahl einer Commiſ-
ſion für die Vorbereitung einer Reichs-Medicinal- Statiſtik
nach den bekannten Ausſchußanträgen. Der Bundesrath beſchloß fer-
ner gegenüber dem Beſchluß des Reichstags ſeinen früheren Standpunkt
feſtzuhalten und die Gewährung von Diäten an die Mitglieder des
Reichstages abz ulehnen. Mündliche Ausſchuß- Berichte wurden
dann noch erſtattet über die Vergütung für die Koſten der Verwaltung
und Erhebung der Zölle im Jnnern einen Antrag des Großherzog-
thums Sachſen wegen Auslegung der Beſtimmung in H 362 Al. 2
des Strafgeſetzbuchs (Befugniß der Landespolizei-Behörde zur Unter
bringung verurtheilter Perſonen in den Arbeitshäuſern); die Entwürfe
einer Rechtsanwaltsordnung und eines Geſetzes über die Gebühren der
Gerichte, Rechtsanwalte c. die Geſetzentwürfe über die Formen der
öffentlichen Beurkundung in Sachen der freiwilligen Gerichtsbarkeit
und die Amtsſtellung der Notare ferner über das archäologiſche Jnſti-
tut zu Rom, den erſten Bericht der Staatsſchuldencommiſſion und ein
Geſuch um Gewährung fernerer Beihilfe zur Förderung der Beſtre-
bungen der Afrikaniſchen Geſellſchaft.

Die Eiſen bahn-Commiſſion genehmigte in ihrer Sonnabend-
ſitzung die Hinterpomwerſche Bahn mit dem Anfangspunkte der Star-
gard-Poſener Bahn bis zu den drei Häfen Colberg, Stolpemünde und
Rügen waldermünde mit 8 gegen 7 Stimmen. Hierauf wurde die
Bahnſtrecke Caſſel HelſaWaldkoppel mit 11 gegen 3 Stimmen ge-
nehmigt und zugleich die ganze Vorlage von 50,600,000 Thlr. mit 11
gegen 3 Stimmen adoptirt.

Ueber die Heranziehung der Commandit-Geſellſchaften auf
Actien zu den Communal-Steuern ſchweben, wie auswärtige
Blätter mittheilen Differenzen zwiſchen den Miniſtern der Finanzen
und des Jnnern: es ſoll der erſtgedachte Miniſter ſich für Steuerfrei-
heit der genannten Geſellſchaften intereſſiren, während der Miniſter des
Jnnern ihre Heranziehung befürwortet. Eine bezügliche Geſetzvorlage
iſt wohl für die nächſte Landtagsſeſſion zu erwarten.
Das Reichskanzleramt hat eine Anzahl von Männern, deren Ver-

dienſte auf volkswirthſchaftlichem Gebiete unbeſtritten ſind, die Auf-
forderung ergehen laſſen, ſich gutachtlich über den Entwurf eines Pro-
gramms zur Veranſtaltung einer Unterſuchung über die Beſchäftigung
von Frauen und jugendlichen Arbeitern in den Fabriken
auszuſprechen. Nach dieſem Programmentwurfe erſtreckt ſich die Unter-
ſuchung auf alle Fabrikſtätten, welche 20 und mehr Arbeiter beſchäftigen.
Ausgeſchloſſen von der Unterſuchung bleibt die Hausinduſtrie und das
Handwerk, dagegen umfaßt dieſelbe auch die Arbeit in den Berg und
Hüttenwerken.

Aus der Provinz Sachſen.
Wittenberg, d. 6. Mai. So gefährlich ſich zur Zeit der

Gründerperiode die Vertrauensſeligkeit in jegliches Unternehmen erwie-
ſen, ſo verderblich wirkt jetzt das Mißtrauen, mit dem Handels-, Jn-
duſtrie- und Genoſſenſchaftsvereine faſt durchweg zu kämpfen haben,
wie auch ein Vorgang im hieſigen Conſum-Vereine beweiſen dürfte.
Der Debatte über Statuten-Ergänzung, welche in der am letzten Sonn-
tag abgehaltenen Generalverſammlung ſtattfand iſt folgendes zu ent-
nehmen. Dadurch, daß einzelne Mitglieder in ihren Erwartungen, ein
trägliche oder einflußreiche Stellungen zu erhalten, ſich getäuſcht ſahen,
andere auf irgend eine Weiſe ſich durch den Verein benachtbeiligt glaub-
ten, war eine Agitation entſtanden, welche nichts weniger bezweckte, als
den Credit und das Beſtehen des Vereins zu untergraben. So war
in Unkenntniß des Genoſſenſchaftsgeſetzes die Solidarhaft als ein Pan-
dora-Geſpenſt dargeſtellt, geeignet, das ganze Vermögen der Mitglieder
zu verſchlingen, und der Vermögensſtand des Vereins als ein ſolcher
bezeichnet, der möglichſt bald das Hereinbrechen einer Kataſtrophe be-
fürchten laſſe. Da jedoch auf Grund des Geſchäftsberichts die Mit-
glieder ſich überall von dem Gegentheil der böswillig ausgeſtreuten Ge
rüchte überzeugt hatten verwandelte ſich das von einer Seite in die
Verwaltung und Geſchäftsführung in Scene geſetzte Mißtrauensvotum
in ein Vertrauensvotum und mit großer Majorität wurde zu H 5 ein
Zuſatz beſchloſſen, nach welchem ſolche Mitglieder, die durch verleumde-
riſche und gehäſſige Reden ihre Mitgliedspflicht verletzen und dadurch
dem Vereine ſchaden, ausgeſchloſſen werden können. Das Füſilier-
Bataillon des hieſigen 20. Jnfanterie Regiments hat gegenwärtig
400 Mann Reſerven zu einer 14tägigen Uebung eingezogen welche
mit der Handhabung der neueingeführten Waffe, dem Mauſergewehr,
vertraut gemacht werden.

Auf der jüngſten Paſtoral-Conferenz in Gnadau nahm unter
andern auch ein Superintendent Hahn das Wort über die Civilehe,
und das, was er über dieſes wichtige Thema äußerte, gab uns Veran-
laſſung, nachzufragen, wer dieſer Sprecher ſei und ob er der in unſerer
Nachbarſchaft, in Zörbig, fungirende Superintendent und Opferpfarrer
deſſelben Namens ſei. Darauf erhielten wir die authentiſche Antwort,
daß der Gnadauer Sprecher nicht unſer Zörbiger Freund, ſondern der
Superintendent a. D. Paſtor Hahn in dem Dorfe Meſeberg an
der g nordweſtlich von Wolmirſtedt, im Regierungsbezirk Magde-
burg, ſei.

Vorlagen
für die Sitzung der Stadtverordneten

am Montag den 11. Mai c. Nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

1) Geſchäftsbericht des Leihamts pro 1873. 2) Rechnung des Sie-
chenhaus-Fonds pro 1872. 3) Verwaltungsbericht der Arbeitsanſtalt
pro 1873. 4) Dankſagungsſchreiben der Lehrer an den ſtädtiſchen
Elementarſchulen wegen der Gehaltserhöhungen. 5) Anſtellung eines
Promenaden-Wächters. 6) Erneuerung des Anſtrichs der Fenſter und
Eingangsthüren im Anbau des rothen Thurmes, Erneuerung des
äußeren Abputzes des ſtädtiſchen Gebäudes an der Schifferbrücke, Er-
bauung eines neuen Abtrittgebäudes und einer Aſchengrube auf dem
Hofe der Bürger-Knabenſchule. 7) Bewilligung der Koſten für bau-
liche Veränderungen im Rathhauſe und Waagegebäude. 8) Bewilli-
gung einer Terrain-Entſchädigung. 9) Prolongation eines Pachtver-
trags. 10) Vorlage, die Errichtung der Filial-Gas-Anſtalt betreffend.

Geſchloſſene Sitzung.
11) Bewilligung von Gehalts-Erhöhungen. 12) Abſchluß eines

Leibrentenvertrags.
Der Vorſteher der Stadtverordneten

von Radecke.
Ornithologiſcher Centralverein für Sachſen u. Thüringen.

Die 1. Wander Verſammlung findet am 14. Mai in Naum-
burg ſtatt. Programme ſind dazu b. Hrn. Klautſch (Berggaſſe 5)
in Empfang zu nehmen. Meldungen zur Theilnahme am Mittags
eſſen ſind daſelbſt bis zum 10. zu machen.

Fortſetzung der außerordentl. Generalverſammlung am 13. Mai
Abends 8 Uhr im „Ring.“
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Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Der Mühlenbeſitzer Friedrich Lange in Döſel lat am 29.

November pr. gegen ſeine ſeit 5. Mai 1871 in unbekannter Ab-
weſenheit befindliche Eheſrau, Amalie geb. Vehſe, die Klage auf
Trennung der Ehe wegen böslicher Verlaſſung angeſtellt.

Zur Beantwortung dieſer Klage iſt Termin auf
den 30. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 10 vor Herrn Kreisgerichts-Rath
Bertram anberaumt, wozu die Verklagte, verehelichte Lange,
Amalie geb. Vehſe, unter der Verwarnung vorgeladen wird, daß
bei ihrem Ausbleiben der Jnhalt der Klage für zugeſtanden erachtet
werden muß.

Halle a/S. den 2. März 1874.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll von nachſtehenden, dem

Schmiedemeiſter Wilhelm Tänzer und deſſen Ehefrau Anna
Emilie geb. Nunkel zu Paſſendorf gehörigen, im daſigen Grund-
buche Band l Nr. 12 eingetragenen Grundſtücken, nach dem Auszuge
aus der Gebäudeſteuer-Rolle Gaſthof Nr. 12 beſtehend aus:

a. einem Wohnhaus mit geräumigem Hof und 83 [3R. Hausgarten,
b. ein Nebengebäude,
c. ein Wohn und Stallgebäude,
d. ein Pferdeſtall,
e. ein Schweineſtall,
f. ein Kuhſtall,
g. eine Schmiedewerkſtatt und Schuppen,

zuſammen mit einem jährlichen Nutzungswerihe von 101 veranlagt,
der ideelle Antheil des Schmiedemeiſters Wilhelm

änzer,
am 3. Juli d. J. Vormitt. 9 Uhr

im obengedachten Gaſthauſe ſelbſt durch den unterzeichneten Subhaſta
tionsrichter verſteigert und

am S. Juli d. J. Vormitt. 11 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 15 das Urtheil über den Zuſchlag
verkündet werden.

Der Auszug aus der Gebäude- und Grundſteuer Mutter-Rolle,
ſowie beglaubte Abſchrift des vollſtändigen Grundbuchblattes können in
unſerm Büreau Zimmer Nr. 25 eingeſehen werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirkſam-
keit gegen Dritte der Eintragung in das Grundbuch bedürfende,
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, werden
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im
VerſteigerungsTermine anzumelden.

Halle a/S. den 25. April 1874.
Königl. Kreisgericht.
Der Subhaſtations-Richter.

gez. Holtze.

Bekanntmachung.
Nach höherer Anordnung ſoll die an der Weißenfelſer-Lützener

Kunſtſtraße belegene Chauſſeegeld-Hebeſtelle Pörſten, welche bisher
zu 745 .27. verpachtet war, vom 1. October e. ab anderweit in Pacht
gegeben werden.

Es iſt hierzu ein Licitationstermin auf
Montag den 18. Mai er. Vormittag 11 Uhr

anberaumt.
Nur dispoſitionsfähige Perſonen welche vor Beginn des Termins

200 baar oder in annehmbaren Staatspapieren deponiren werden
zum Bieten zugelaſſen.

Die Pachtbedingungen liegen bei uns und bei dem Königl. Steuer-
amte Lützen während der Dienſtſtunden zur Einſicht bereit.

Naumburg, den 1. Mai 1874.
Königliches Haupt-Steueramt.

Bremer Dampfscehifffahrts-Gesellschaft.
Von Bremen nach New Vor wird am 1I8. Juli expe-

dirt, der eiſerne
S W JSchraubendampfer J. Claſſe Smidt, Capt. Dannemann,.

Paſſagepreiſe einſchließlich Beköſtigung J. Cajüte Crt. Thlr.
100, l. Cajüte Crt. Thlr. Acß, Zwiſchendeck Crt. Thlr. A0 für die
erwachſenen Perſonen, Kinder unter 10 Jahren die Hälfte, Säuglinge

Der Vorſtand: Säedenburg, Wendt Co.
in Bremen.

Zwei tüchtige Böttchergeſel-Pacht-Geſuch.

Merſeburg.

Kaufmännischer Verein

zu Erfurt.
Geehrten Herren Principalen em-

pfehlen wir uns zur koſtenfreien
Nachweiſung vonComptviriſten,
Verkäufern, Lageriſten und Reiſen-
den und bitten höflichſt um Auf-
gabe von Vacanzen. Stelle-
ſuchende junge Kaufleute
wollen ſich an uns wenden.

Briefe c. bitten wir direct an
uns zu richten und unſere Adreſſe
nicht mit der von unſerem
früheren Vertreter des Stel-
lenvermittlungsbureau
Herrn Herm. Wenning hier,
angenommenen Firma: Verein
für Stellenvermittelungjun-
ger Kaufleute u. Kaufmän-
niſcher Verein für Stellen-
vermittelung zu verwechſeln.

Der Vorstand des
Kaufmännischen Vereins

in Erfart, kl. 5420 a.
en e en

Zu verkaufen.

Die Dampfschneide-

mühleju oan der Bihe hart an
dem Perron des Bahnhofes u.
an der Elbe belegen, welche

4 sich auch zu jedem andern
Unternehmen eignet, mit gu-

ten Wohn- und Wirthschaſts-
gebäuden und vollständigem

Inventarium, ist theilungshal-
halber preiswürdig zu verkau-
ken. Näheres bei Hrn. FIar-

tin VFränkKel in Ber-
Iäxa., Körnerstrasse 19.

Geſchäfts-Geſuch.
Ein nachweisl. rentabl. Geſchäft,

welches nicht beſondere Fachkennt-
niſſe erfordert, wird mit bis 6000
Thlr. Anzahl. zu kaufen geſucht.
Gef. Offerten unter 0. M. 707 p.
rest. Halle.

Zu verkaufen.Eine achtjährige kaſtanienbraune
Stute, 168 Centimeter hoch, eng-
liſches Halbblut, complett geritten,
ausgezeichneter Traber, iſt preis-
würdig zu verkaufen. Näheres
durch Herrn Landthierarzt Vunl,
Coburg.

Geſucht
wird zum ſofortigen Antritt ein mit
guten Zeugniſſen verſehe nes Dienſt-
mädchen für Haus und Küche auf
der Pfarre zu Burgliebenau b.

Wirthſchafterin-Geſuch.
Für eine Hotelwirthſchaft wird

eine erfahrene Wirthſchafterin von
geſetztem Alter, welche ſowohl im
Haushalt als auch in der feinen
Küche gründlich Beſcheid weiß, reſp.
dem Haushalt ſelbſtſtändig vorſtehen
kann, bei hohem Gehalt per 1. Juni
zu engagiren geſucht. Reflectantin-
nen wollen ihre Adreſſe mit Bei-
fügung der Zeugniſſe unter G. L.

100 Manskeld gefälligſt freo.
einſenden.

Ein kl. Gut mit 8000 .22. zu
übernehmen wird zu pachten geſ.
Offerten bittet man unter J. L.
4 165 poste rest. Halle nieder-
zulegen.

Auf dem Rittergute in Schaf-
ſtedt ſind 12 Wiſpel rothe und 3
Wiſpel weiße Kartoffeln zu ver-
kaufen.

len finden dauernde u. lohnende
Beſchäftigung nach auswärts. Zu
erfragen bei Gebrüder Elitzſch,
Halle.

10,000 Thaler
ſind getheilt hypothekariſch zu bege-
ben. Adr. sub Y. P. abzug. an

Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

Schaf Verkauf.
Wegen Aufgabe der Zuchtſchäfe

rei ſtehen auf Gut Welfsholz
bei Sandersleben zum Verkauf:
240 Mutterſchafe, 70 Erſtlings- und
130 Jährlingszibben Boldebucker.
Abkunft. 2 Vollblut Oxford. Down-
Böcke. 2 Vollblut- und 3 Halb-

Dr. Bowershauseu's Angenessenz

erhält und ſtärkt die Sehkraft, à Fl.

20 u. 1 Echt zu beziehen
durch Albin Hentze,

Schmeerſtraße 536.

den ſofort unter Garantie durch den
berühmten Indischen Extract beſei-
tigt u. ſollte in keiner Familie fehlen.

Aecht in Fl. à 5 977 im alleini-
gen Depöt für Halle bei J. Gru-
neberg, gr. Ulrichsſtraße 39.

Dr. Wülvon's englische

Bart-Erzeugungs-Tinctur,
das beſte und ſicherſte Mittel, ſelbſt
bei jungen Leuten von 16 Jahren
einen ſtarken und kräftigen Bartwuchs

zu erzeugen; Depöt bei Helm-
böold S Co. in Halle a S.,
Leipzigerſtr. 108, in Flacons à 10

Die erſten Neuen FlIat-
jes- Heringe erhielt

Bolt2z e.
P.

Hiermit erlaube mir ergebenſtanzüzeigen, daß ich den Gaſthef

„Zum goldenen Löwen“ in
hieſiger Stadt übernommen habe.
Derſelbe liegt in unmittelbarer Nähe
des Marktes, Poſt und Telegraphen-

ben einem geehrten reiſenden Publi-
kum zur gefälligen Benutzung zu

empfehlen, indem ſtets reelle und
prompte Bedienung zuſichere.

Hochachtungsvoll E. Oßke.
Mansfeld, d. 9. Mai 1874.

Für Ochkonomen!
Hackmaſchinen.

Hackmaſchinen mit Anrode-
vorrichtung, wovon ca. 800 Stück
im Gebrauch ſind und ſich ſehr be
währen, verſende pro Stück 18
Beſtellungen umgehend.

Quedlinburg.
Ernst Lienge.

d vAh
h.

Für ein gut eingeführtes Pro
dukten- und Kohlen Geſchäft in
einer Reſidenzſtadt Thüringens wird
behufs Erweiterung deſſelben ein
ſtiller oder thätiger Theilhaber mit
einer baaren Capital-Einlage von

circa 15 20,000 für ſofort
oder ſpäter geſucht.

Offerten sub J. A. 7765.
befördert Rudolf Mosse,
Berlin SW.

Neues Theater.
Sonnabend den 9. Mai

éte Darſtellung von
Stehn's Wandelbildern,

Prachtbibel von G. Doré,
Wandgemälde von

W. v. Kaulbach.plaſtiſche antike Meiſter-
werke, ſowie neuere von

Canova, Thorwaldsen,
Rauch etc.

Das Leben der Thiere von
Granville.

Anfang 8 Uhr. Einlaß 7 Uhr.
Preiſe wie bekannt.

Nachmittags Vorſtellung für
Schülerinnen. Anfang 5 Uhr.
Billets hierzu à 2 Hr. ſind in

blut-Boldebucker Böcke.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle

der WaiſenhausBuchhdlg. zu haben.
Sonntag letzte Vorſtellung.
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Zweite Drilage zu 107 der Halliſchen

Telegraphiſche Depeſchen.
Verſailles, d. 7. Mai. Jn der heutigen Sitzung der Permanenz-

kommiſſion wurde abermals das Verbot mehrerer Journale zur Sprache
gebracht. Der Herzog v. Broglie beſchränkte ſich auf die Bemerkung,
daß die Nationalverſammlung ſchon zwei Mal die über den Belagerungs-
zuſtand beſtehenden legislatoriſchen Beſtimmungen gebilligt habe. Be
treſſs der Angelegenheit zwiſchen dem Generalrath von Marſeille und
dem dortigen Präfekten de Tracy bemerkte der Mniſter, dieſelbe werde
den Behörden zur Entſcheidung unterbreitet werden. Bis jetzt ſei eine

Entſcheidung nicht erfolgt. Jm Uebrigen verlief die Sitzung ohne jeden
beſonderen Zwiſchenfall.

Madrid, d. 7. Mai. Marſchall Serrano hat beim Empfange
einer Provinzialdeputation ſich dahin ausgeſprochen, daß das Karliſten-
thum vor Bilbao zwar einen heftigen Stoß erlitten habe, daß daſſelbe
aber noch nicht vollſtändig überwunden ſei. Sobald erſt dies der Fall
ſein werde und ſobald auch durch die Anhänger der kantonaliſtiſchen
Partei weitere Gefahren nicht mehr zu beſorgen ſtänden, möge das
Land ſelbſt frei über ſeine Zukunft entſcheiden. Auch Caſtelar hat
geſtern Serrano G den von ihm erzielten Erfolgen beglückwünſcht.
Die amtliche „Gaceta“ publicirt die Ernennung des Kriegsminiſters
Zabala zum Generalkapitän. Der „Jmparcial“ beſpricht die Zuſam-
menſetzung des dermaligen Miniſteriums und hält es für unwahr-
ſcheinlich, daß daſſelbe ohne einige Perſonalveränderungen fortbeſtehen
werde.

St. Jean de Luz, d. 6. Mai. General Concha iſt mit der
Organiſirung fliegender Kolonnen zur Verfolgung der Karliſten be-
ſchäftigt. Zwei derſelben ſind bereits in Marſch geſetzt. Das Schiffs
geſchwader befindet ſich in Portugalete. Die Karliſten halten Du-
rango beſetzt, um den Zugang zu ihren Waffenfabriken in Placencia
und Eybar zu wehren.

London, d. 7. Mai. Jn der heutigen Sitzung des Unterhau-
ſes gab der Unterſtaatsſekretär im Departement des Auswärtigen Sir
R. Bourke, auf eine Anfrage Anderſon's die Erklärung ab, daß die
Regierung die diplomatiſchen Beziehungen mit Mexiko wiederherzuſtel-
len wünſche und daß ſie alle Eröffnungen, die ſeitens der mexikani-
ſchen Regierung zu dieſem Zwecke etwa gemacht werden würden, in
entgegenkommender Weiſe aufnehmen werde. Auf eine bezügliche An
frage Sir H. D. Wolff's giebt der Unterſtaatsſekretär zur Antwort,
die Regierung habe keinerlei Antrag geſtellt, daß die übrigen See-
mächte zum Beitritt zu den drei im Art. 6 des Vertrages von Waſhing-
ton aufgeſtellten Prinzipalgrundſätzen über die Verpflichtungen der Neu
tralen eingeladen würden.

Vermiſchtes.
Bekanntlich trug das bairiſche Militär zur Zeit der Regie-

rung König Maximilian II. an dem bekannten Raupenhelm ſtatt des
Adlers reſp. Wappens, ein gothiſches M., während es ſeit der Thron-
beſteigung König Ludwigs II. ein gothiſches L. trägt. Als nun
Jemand fragte, was dies denn bedeute, erhielt er die Antwort: Nun,
früher hieß es Maaß und jetzt heißt es Liter.

Der in Mainz verhaftete ſozialdemokratiſche Reichstags
abgeordnete Moſt iſt unter Bedeckung nach Berlin abgeliefert worden
und hat, um zweiter Klaſſe reiſen zu können, die Fahrkoſten für ſichund ſeine Begleitung aus ſeiner Talche beſtritten. Ueber den Grund

der Verhaftung die auf telegraphiſche Requiſition der Staatsanwalt-
ſchaft von Berlin aus erfolgte, iſt dem Jnhaftirten bis jetzt nur ſo
viel mitgetheilt worden daß er ſich während ſeines Aufenthaltes in
Berlin gegen den 130 des Strafgeſetzbuches vergangen habe.

Die Geſchäftsloſigkeit in Paris, die Entmuthigung
wegen des geſtörten Selbſtgefühls, die verfehlte Jagd nach Erfolgen
u. ſ. w. haben die Zahl der Selbſtmorde ſo vermehrt, daß Tage
vorkamen, wo ſechs, ja zehn Selbſtmorde angezeigt wurden.

Aus Leobſchütz vom Z. Mai wird berichtet: Da die Cholera
im hieſigen Kreiſe mehr und mehr um ſich greift, ſind die Amtsvorſteher,
wie der „Ob. Anz.“ meldet, von Seiten des Landsrathsamtes veranlaßt
worden bis auf Weiteres keine Erlaubniß zur Abhaltung von Tanz-
muſiken zu ertheilen.

Nach einer Mittheilung des „Mannh. Journ.“ wurde am 2. d.
in Mannheim durch Dr. Keßler, Aſſiſtenzarzt beim hieſigen Jn-
fanterieregiment, an einer Frau eine Lammblut-Transfuſion aus-
gefitrt, welche, von den dabei vorausgeſehenen Erſcheinungen regelmäßig
egleitet, gelungen ausgefallen iſt. Dieſe Operation, in der Regel bei

chroniſchen Bruſtkrankheiten c. mit Erfolg angewendet beſchränkt ſich
bis jetzt in Deutſchland auf die Ausführung von 20——30 Fällen. Dr. Keß-
h wird in der nächſten Zeit eine zweite derartige Operation hier vor-
nehmen.

Aus Japan. Dr. Speier aus Fulda iſt als Profeſſor der
Naturgeſchichte nach Yeddo berufen worden. Ein anſehnliches Gehalt
wurde ihm von der japaniſchen Geſandtſchaft in Berlin garantirt.
Die Eingebornen brennen ſeit langer Zeit ein Steinöl, welches ſehr
billig iſt, aber auch ſehr gefährlich, weil es leicht explodirt. Die
Quellen ſind in der Nähe des Hafenortes Niigata und ſollen ſehr er-
giebig ſein.

Jn dem hinterindiſchen Reiche Anam wurde wieder einmal ein
Chriſten-Maſſacre in Scene geſetzt. Der Univers, welcher inſofern
Partei in der Sache iſt, als er den dortigen Vertretern der franzöſiſchen
Regierung arge Verſäumniſſe zum Vorwurfe macht, enthält einen langen

richt über die der Kataſtrophe vorangegangenen Verwicklungen. Das

Halle, Sonnabend den 9. Mai 1874.
T

Zeitung (im G. Schwelfchke'ſchen Verlage).

Blatt ſchätzt die Zahl der hingemetzelten Chriſten auf nicht weniger
als zehn tauſend und führt das entſetzliche Vorkommniß darauf zu-
rück, daß die dortige franzöſiſche Verwaltung zwar eine ganze Reihe
von Forts in der anamitiſchen Provinz Tong-king wegen Aufrechthaltung
der Ruhe beſetzt, aber ſpäter dieſelben in aller Eile wieder geräumt
en Dadurch habe ſie die Chriſten wehrlos ihren Peinigern über-
aſſen.

[Sklavenhandel.] Aus Peru ſchreibt man dem London
and China Telegraph: „Unſere Jnſtitutionen in Bezug auf die hier
weilenden chineſiſchen und einheimiſchen Kulis müſſen geradezu als bar-
bariſch bezeichnet werden. Auf jeder der einzeln ſtehenden Haciendas,
deren Zahl nahezu 200 beträgt, werden zwiſchen 150 und 1000 Kulis
Verbrechern gleich gehalten, gepeitſcht, gekettet, ausgehungert, ja nicht
ſelten nach Gutdünken getödtet, ohne daß deren Eigner oder die noch
weit grauſameren Aufſeher und die mit Kupferdraht umwundene
Peitſchen handhabenden „Treiber“ auch nur der geringſten Controle
unterlägen.

Wir haben bereits gemeldet das am 2. und 3. in Meſo-
potamien, zu Maden Diarbekir und anderen Orten, Erdbeben
ſtattgefunden haben. Seit dieſer Zeit kommen täglich in jenen Gegen-
den der aſiatiſchen Türkei neuerliche ſtarke Erdſtöße vor; die neueſten
aus Konſtantinopel in Wien eingelangten Depeſchen melden ſogar die
Zerſtürung von ganzen Ortſchaften und ſonſtige große Schäden, die
durch dieſes Naturereigniß veranlaßt wurden. Jedenfalls iſt hier eines
der ſtärkſten Erdbeben, die in neuerer Zeit ſtatthatten, zu verzeichnen.

Wiſſenſchaftliche und Kunſtnotizen.
Die Leipziger Hochſchule hat, wie die Muänchener, einen neuen ordent-

lichen Lehrſtuhl fur neuere deutſche Literatur und Sprache erhalten. Dr.
Rudolf Hildebrandt, dem Fortſetzer des Grimm'ſchen Worterbuches, iſt die neue
Profeſſur uübertragen worden. Fur altdeutſche Literatur und Sprache beſteht ſchon
längere Zeit ein Lehrſtuhl, den bekanntlich Dr. Friedrich Zarncke in hervorragender
Wejſſe ausfullt.

Die Publikation des Briefwechſels zwiſchen Herrn v. Rodbertus und
Ferdinand Laſſalle ſteht nicht ſo nahe bevor, als angenommen wurde. Herr
v. Rodbertus, der bekanntlich in n an einer ſchweren Krankheit darnieder-
liegt, wunſcht in den Beſitz ſeiner Briefe 3 gelangen, die er an Laſſalle geſchrie
ben. Dieſe befinden ſich jedoch in den Händen der Gräfin Hatzfeld, welche ſich in
Geſellſchaft des bekannten Socialiſten Herrn Mende auf Reiſen begeben hat. Der
Generalconſul a. D. Rudolph Schramm iſt vom Herrn v. Rodbertus beauftragt
worden, jene Briefe zuruckzufordern, aber ſeine Bemuühungen ſind bis jetzt
ohne Erfolg geblieben, weil die Gräfin den literariſchen Nachlaß Laſſalle's ſelbſt
herausgeben will.

Das Grabmal Dr. Livingſtone's iſt t durch die einfache Jnſchrift:
David Livingſtone 1873, welche in großen Buchſtaben in die Parquetziegel einge-
graben wurde, worden. Seit der Beiſetzung der Leiche in der Weſt
minſterabtei finden ſich faſt täglich Beſuche ein, welche das Grab des großen Rei-
ſenden mit Blumen ſchmuckten.

Bei Hanfſſtangel in Muünchen erſchien eine bereits im Kunſthandel verbrei-
tete Photographie von Kaulbachs Atelier, die nach dem Tode des Kunſtlers
am 12. Avril) aufgenommen iſt. Sie empfiehlt ſich der Pletät als Gedachtniß-

blatt und zeigt in ziemlich deutlicher Weiſe einige Schöpfungen des Meiſters,
unter denen ſich auch der vielerwähnte „Deutſche Michel“ befindet. Zugleich ſei
bemerkt, daß in Nuürnberg die Ausſtellung der Kaulbachſchen Werke, 200 Nummern
und auch viele Originalarbeiten umfaſſend, eroöffnet iſt.

Jn Bern iſt der in der ganzen Schweiz und uber deren Granzen hinaus
als trefflicher Künſtler bekannte und geſchätzte Maler F. Dietler, in Wien der
r ſeine 85 in weiten Kreiſen bekannte akademiſche Maler J. Franken-

erger geſtorben.S Der bekannte Maler Gleyre (1807 in Chevilly in der Schweiz geboren)

wurde am 6. d. in der Gemalde Ausſtellung zu Paris, die zu Gunſten der Elſaß-
Lothringer im geſetzgebenden Körper ſtattfindet, von einem Herzſchlage geruhrt und
blieb auf der Stelle todt.

Vom 11. bis 14. Juli d. J. findet in Zürich ein großes Muſikeeſt
ſtatt, an dem faſt alle Schweizer r u ſich betheiligen. Außer dieſen
wirken bei dem Feſte mit: Frau Peſchka-Leutner (Leipzig), Frau Joachim
(Berlin), Herr Vogl (Muünchen), Herr Hill (Schwerin), ferner der Geiger

„Die Colonie zum blauen Himmel“ heißt A. Weirauch's neueſte
Poſſe (mit Muſik von Emilius Ehrhardt).

andel, Jnduſtrie, Verkehr, Volkswirthſchaftliches c.
Die zum Theil widerſprechenden Nachrichten über die augenblickliche

Lage der EKiſenbahn-Tariffrage dürften ſich der „Börſenzeitung“ zufolge da
hin vereinigen laſſen, daß von Seiten des Reichseiſenbahnamtes bis jetzt nur eine
W principielle Entſcheidung über die Zulaäſſigkeit einer Erhöhung der Eiſenbahn

arife getroffen iſt und der Bundesrath als ſolcher ſich auf Grund davon zunächſt
mit Berathungen darüber wird zu befaſſen haben, ob und in welchem Sinne etwa
von Reichswegen beſtimmte Tarifſätze normirt werden ſollen, zu gleicher Zeit aber
an die Reſſort Miniſterien der einzelnen Staaten eine Verfügung von Seiten des
Reichskanzleramtes ergangen iſt, wonach ſie autoriſirt werden auch ohne dieſe
Special- Berathung des Bundesraths abzuwarten, an ſie etwa von Seiten der Ei-
ſenbahnen herantretende Anträge wegen Erhöhung der Guter Tarife bis zu einem
Maximalbetrage von 20 nach eigenem Ermeſſen gutzyNrigen,

Altenburgier Zuckerfabrik, Kohlenabbau und landwirth-
ſchaftliche Jnduſtrie- Geſellſchaft. Jn einer Glaäubigerverſammlung der
Altenburger Zuckerfabrik, die geſtern ſtattgefunden, wurde derſelben ein Morgatorium
auf 3 Monate gewährt. In einer gleichzeitigen Verſammlung von Actionaären der
Geſellſchaft wurde beſchloſſen, in einer demnächſtigen General Verſammlung auf
Zuſammenlegung von je 10 Aetien zu einer zu wirken und durch NeuEmiſſion von
140,000 Thlr. den Fortbeſtand der Geſellſchaft zu ermöglichen.

Oper.
Nächſten Montag gilt es einen Künſtler auszuzeichnen, der durch

ſeinen Geſang, durch die Lebendigkeit ſeines Spiels und vor Allem
durch die treffliche Umſicht ſeiner Regie uns manchen genußreichen
Abend verſchafft hat. An genanntem Tage findet das Benefiz des
Herrn Gleſinger mit Roſſini's beliebter Oper: der Barbier
ſtatt. Wir wünſchen auch hierzu, da mit dieſer Aufführung die Saiſon
ihren Abſchluß findet, Herrn Gleſinger für ſeine vielfache Mühe und

Herr Wilhelmi.

Arbeit ein recht volles Haus.

e e



Halliſcher Tages Kalender.
Sonnabend den 9. Mai:

Univerſitäts Bibliothek: Nm. 2-4. eWMarien- Bibliothek: Nm. 2--3.
Städtiſches Leihhaus: Exveditionsſtunden von Vm. 7 dis Nm. I.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--12, Nnt. 3 4.

d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9- 1 kI. Ulrichsſtraße 27.
par- u. VoBörſenverſammlung Vm. 8 im neuen Schützenhauſe (mit CoursNot.).

Polytechniſcher Verein Ab. 7--9 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulpe“.
andwerker-Bildungsverein: Ab. 8 Barfußerſtr 5 geſ. Zuſammenkunft.
aufmänn. Verein Ab. 8 10 gr. Brauhausg. 9 Billardelubb.

Kaufmänn. Cirkel: Ab. 8 Vortrag und Diskuſſion im „Cafe David“.
Krieger Verein von 1866 2c. Ab. 8 Verſammlung im „Furſtenthal“.
Jahn'ſcher Turnverein: Ab. 8-- 10 Turnſtunde im „Brockenhaus“.
Singacademie: Nm. 5 Uebung im Saale der Volksſchute.

alliſche Liedertafel: Ab. 8- 10 Uebung auf dem „Jägerberge“.
ereinigte Männerliedertafel: Ab. 8--10 Uebungsſtunde im „Paradies“.

Schüßler'ſche Liedertafel: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde „im Furſtenthal“.
Stadt-Theater: Ab. 7 „Tannhauſer u. der Sangerkrieg auf der Wartburg“,

große romant. Oper.
Ausſtellungen.

neben d. „goldn.
Za

rn iſt täglich von Vm. 8 bis Ab. 7 geöffnet.
el's Bade Anſtalt im Für enthal. Jriſch-roöomiſche Bäder: fur

mittags iſt die Anſtalt chloſſen.
Beyers Badeanſtalt (fruh
neral und medieiniſche Säder.

rſchuß-Verein Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Mm. 3-4 Brüderſtraße 6.

G. Uhli e Kunſt- und Muſikwerk- Ausſtellung (Unter-Leipzi

Herren
täglich Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr; fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Felertags Nach

her Nacke), Weidenelan Nr. 9. Täglich Sool, Mi-

Pößncck. Hr. Fabrik
Kaufl. Hager m. Gem. a. P
Stock a. Plauen, r

Ruſſiſcher Hof. He TelegraphenInſpector v. Hagen a. Sauz.

Feer a. Pößneck. Hr. Stud. v. Steinmetz a. Munchen. Die H

Hr. Rittergutsbeſ,
Hr. pract. Arzt

Staatsbahn 191*,. Lombarden 83/,.

Sing-Akademie.
Sonnabend den 9. Mai Nachm. 5 Uhr Uebung f. Damen im Roggen. Mai 575,. Juni Juli 58

Mai 64
Saale der Volksſchule. Anmeldung neuer Mitglieder Wilhelmſtr. 5, part. u loco 53--75.

Der Vorſtand.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 7. bis 6. Mai.
ronprinz.

a. r Hr. Staaspary a. Berlin.
Hr. Fabrikbeſ. Jßleib a. Stockholm. Die rrn. Kaufl. Schneider a. Ma

a. Berlin, Ziller a. Lindau, Korn a. Leipzig, Hoßfeld a. Leimbach.
Stadt Zürich. Hr. Lieut. Frhr. v. Ledebur a. Berlin.

a. Dresden. Hr. Director Liebezeit a. Magdeburg.
e a. Cöthen. Die Hrrn. Kaufl. H. Schulze, F. Schulze u. Frank a. Mage t g. Se W u.,) Wittkopf a. Disconto-Command. Anth. 170,

bau 91 Hibernia Schamrock 82,.
deburg, Krauſe a. Neuhaldensleben, Roſener, Wolff, SchweriBerlin, Hagenbruch a. Wanfried Brand a. Bremen, Biſchoff
winner a. Mainz, Paßdorf a. Lelpzig, Heſſe a. Erfugt Paris.

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung. Jn der Nacht vom 26. zum 27., ſowie
vom 29. zum 30. v. Mts. ſind an mehreren von Backſteinen erbau-
ten Pfeilern des Vorgartens am Hauſe Merſeburger Chauſſee Nr. 14
die Kronen herumgedreht und von dreien gewaltſam herunter- und in
den Vorgarten geworfen. Jch bitte um Ermittelung der Thäter und
Anzeige an mich.

Halle a/S. den 6. Mai 1874.
Der Staats-Anwalt.

Wäcſchediebſtahl. Von dem Hofe des Grundſtücks Burg-
ſtraße 33 zu Giebichenſtein ſind am 23. v. Mts. Abends zwiſchen

9 und 9 Uhr folgende Gegenſtände von der Leine geſtohlen worden
ein blaugedruckter Frauenrock mit weißen Streifen und eine kattunene
Frauenjacke mit rothen Pünktchen.

Vor dem Ankaufe warnend,
die Thäter.

Halle a/S. den 6. Mai 1874.
Der Staats-Anwalt.

Schwerer Diebſtahl. Am 5—. d. Mts. in den Nachmittags
ſtunden von 2 bis 5 Uhr ſind dem Bahnarbeiter Tille in Stichels-
dorf aus einem Schranke mittelſt Nachſchlüſſels 14 Einthalerſtücke ge-
ſtohlen worden.

Der Dieb iſt ein bartloſer unterſetzter Mann von etwa 5 Fuß
Höhe, bekleidet mit grauem Rock und Beinkleid, brauner Mütze, Schu
hen und Vorhemd.

Es wird um die Haftnahme u. Einlieferung deſſelben hierher erſucht.
Halle a/S. den 7. Mai 1874.

Der Staats-Anwalt.
20 Malergehülfen, Für meine Maſchinen und

jedoch nur gute Arbeiter, finden Wagenfettfabrik ſuche zum 1.
bei 6 8 77. Wochenlohn, oder Juli bei hohem Salair einen
lohnendem Accord Stellung. tüchtigen, ſelbſtſtändigen,
Weißenfels, d. 5. Mai 1874. jungen Mann für Reiſe u.

Carl RuclikK. rei hT in dieſer Branche thätig ge-
Jn guter Geſchäftslage von Gie weſen und ſich hierzu

bichenſtein wird ein Haus liſieirt. H. 51392]
rundſtück mit Laden zu kau-en a auf mehrere Jahre zu A. Grey in Zerbst.

pachten geſucht.

Tüchtige Häuer und Wagen-

Gefäll. Offerten wolle man an
Herrn Albiänm Simon in Halle

ſchieber finden gut lohnende und
dauernde Beſchäftigung auf der

(am Markte) zur Weiterbeförderung

Grube von der Heydt bei

erſuche ich um Mittheilungen über

Eine gr. Partie gutes Heu hat zu

r. Rent. Körner a. a Die Hrrn. Landw. Cardelmann
ttheater- Director Lang a. t

i Schweidn. Freibg. St. Act. 104,.
Berth a. Stralſund, Reiche a. Aalen, Streit a. Nordhauſen LißmannWulf Minden St. Act. 129,.

Fr. Baroneſſe v. Stein Act. 121.
Hr. GeneralAgent Rei-Märkiſch-Poſen St. Act. 43.

Credit-Act. 128*,. Braunſchweiger CreditAct. 69
Dortmunder Union-Aet. 59.

Hanau Ge

Rüböl loco 18
piritus loco 22 28 u Mai Juni 23

Mai Juni 18/,.. Septbr. October 19,.

Berliner Fonds- Börſe.
Bergiſch Märkiſche 95. Cöln Minden 129 Rheiniſche 133. Oefterr,

Oeſterr. Creditaetien 1288/,. Amerikaner
100 Prenuß. Conſolidirte 106. Tendenz:

Berliner Getreide- Börſe.
Weizen (gelber) Mai 89. September October 81.

Juli Auguſt 57 Sept Oetbr. 56

9 Septbr. Octbr. 22 F 18 n

BergiſchMärkiſche St. Act. 95.

St. Act. A. C. 165

Commerner 817/ Tendenz: feſt.

Oſferte für Wirthe!

Eine frequente ſehr günſtig be
legene

Restauration
in unmittelbarer Nähe einer lebhaf-
ten Stadt mit reicher Umgegend:
Wohnhaus mit Gaſtzimmern,
Scheune u. Stallung (neu maſſiv)
Billardzimmer und vielbeſuchter
Kegelbahn, nebſt einem ſchönen
Garten, ca. 3 Morgen groß, ſoll
preiswerth verkauft werden. Auf
Wunſch kann Käufer 15 bis 20
Morgen guten Acker (Weizen u.
Rübenboden) mit übernehmen.

Die Uebernahme ſoll Michaelis,
kann jedoch event. auch früher er
folgen.

Reflectanten wollen ihre Adreſſe
unter Chiffre R. 2. 4 10 franco
an Ed. Stückrath in d. Exped.
d. Ztg. gelangen laſſen.

Fettviehverkauf.
75 Stück engliſche Fettläm-

mer, Prima-Qualität, ſollen Mon-
tag den II. Mai 10 Uhr
in Partieen zu 5 Stück verkauft
werden auf

Rittergut Farnſtedt
bei Querfurt.

Stelle-Gesuech!
E. j. verh. Mann, gelernter

Modelltiſchler, welcher in ſeinem
Fach gründlich erfahren ſucht, da
er ſeinen Wohnſitz nach Halle ver-
legen möchte, baldigſt eine Stelle
als Modellmeiſter. Geehrte Herren
Fabrikanten erfahren die Adreſſe
W Stückrath in d. Expd.

Ztg.

Mainz Ludwigshafen St. Act. 132
Rheiniſche St.Act. 133.

Thuüringer Eiſenbahn St.Act. A. 12077,.
Lombarden 83

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.
Berlin den 8. Mai 1874.

Berlin-Anhalt. St.-Aet. 148 Breslan-
Berlin Stettiner St.-Act. 159. Cöln-

Oberſchleſiſche
Rechte Oder-Ufer-Bahn-St.

Rumaniſche St. -Act. 44
Franzoſen 191 Oeſterr.

Darmſt. Bank Act. 14877,.
Louiſe Tief

König Wilhelm 65

wirth (24 Jahre) von ſittlichem
Charakter und tadelloſem Aeußern,
der im Beſitze eines verfügbaren
Vermögens von ca. 50,000ſich befindet und ein ſolches von
ca. 30,000 noch zu erhoffen
hat, iſt gewillt, ſich zu verheirathen.

Väter, reſp. Vormünder junger
Mädchen von gleichen Eigenſchaften
und im Beſitze eines entſprechenden
Vermögens, wenn auch nicht gleich
disponibel, wollen ſich vertrauens-
voll wenden unter Chiffre R.
100 an Rudolf Mosse in
Halle a/S. Brüderſtr. 141.
Eins der größten und leiſtungs-

fäbigſten hühmiſchen Braun-
kohlenwerke, welches Kohlen
von anerkannt vorzüglicher Quali
tät producirt, ſucht einen zuverläſſi-
gen und thätigen

Agenten
für die Kreiſe Halle, Delitzſch,Bitterfeld und Svatehe
namentlich Behufs der Vermitte-
lung des Abſatzes an kleinere Ab
nehmer, deren Entnahme weniger
als 10 Waggons (à 200 Centner)
auf einen Auftrag beträgt.

Größere Abſchlüſſe von 10 Wag-
gons aufwärts behält ſich die Direc-
tion des betreffenden Kohlenwerkes
vor auch ohne Vermittelung des
Agenten direct zu machen.

Reflectanten belieben ihre Adreſ-
ſen sub J. O. 7728 an die
Annoncen Expedition von
Rudolf Mosse in Verlin,
(SW.) einzuſenden, worauf Mit
theilungen über die weiteren BedinEin junges Mädchen wünſcht

aufeinem Gute die Wirthſchaft
zu erlernen. Offerten werden durchabgeben.

verkaufen C. Köhler in Wettin. Ammendorf sub. K. 1099 erbeten.

gungen erfolgen wird.

Eine fette Ferſe und 1 ſchwerer
die Annoncen Expedition ſchlachtbarer Bulle ſtehen zu verkau
v. Rud. Mosse Halle a/S., fen bei

Meinicke in Volkmaritz.

Laurahuütte 166.

Ein junger gebildeter Land-



r. Pract,
Struve
Steinle

uller g,

ing.

Oefterr.
merikaner

pr. 56

Land-
ittlichem

leußern,
fügbaren

00
ches von
erhoffen

eirathen.
junger

iſchaften
chenden
t gleich
trauens-
R.

Se in
14 I.

ſtungs-

raun-
Kohlen
Quali
erläſſi

itzſch,
kreis
rmitte
re Ab
eniger
ntner)

Wag-
Direc-
werkes

g des

Adreſ-
n die

von
rlin,
Mit
edin

werer
rkau

rath in der Exped. d. Ztg.

Gänzlicher Ausverkauf.
Da mein Lager in ganz kurzer Zeit

geräumt werden ſoll, verkaufe daſſelbe zu
und unter Einkaufspreiſen.

Carl Bessler,
Ernst Pfabe Nachfolger

S Gr. Ulrichsstr. S.
Geſchnittene Hölzer

in allen Dimenſionen liefert franco Bahnhof Halle billigſt
A. Schiller in Theissen b. Zeitz.

Grosse Wollwäscherei
Actien- Gesellschaft C. F. Bönicke

EilenbergAn der MIulde belegen, übernehmen das Waschen aller Sor-
ten Wolle zu billigen Preisen.

Wäsche brillant, Bedienung prompf.
Das Material ist bedentend genug, um 200 bis 250 Centner

täglich zu waschen.

Baumaterifalien.
Unſer Lager von glaſirten Thonröhren mit Verbindungs-

ſtücke, Schornstein-Anufsätze, Chamottesteine,
Dachpappen, Kappstreiſen, Asphalt Pech,
M Deckleisten, SsSchiefer- und Solnhofer Fließen
zur Belegung von Hausfluren, Küchen, Badeſtuben c. halten bei bil-
ligſten Preiſen beſtens empfohlen

B. Schmkcddt G Co.
Guts- Verkauf.

Ein Stunde von Stadt und Bahnhof belegenes Gut mit ca.
387 Morgen Areal incl. Wieſen u. 87 Mrg. Wald, ſchönen Gebden.,
compl. lebendem u. todtem Jnventar ſoll Ver änderungshalber für
44,000 verkauft werden. Anz. 15000 Auch können noch ca.
150 Mrg. Pachtacker übernommen werden.

Näheres durch E. Kreuter in Weimar.
Guts- Verkauf.

Jn einem ſchönen Orte Thüringens mit ca. 400 Einwohnern, nahe
einer Reſidenzſtadt, iſt ein Gütchen mit ca. 53 Morgen des beſten Feldes,
guten Gebäuden, angenehmen Wohnhaus, compl. lebendem u. todtem
Jnventar für 14,000 unter günſtigen Zahlungsbedingungen zu
verkaufen durch E. Krenuter in Weimar.
Schmiede- Verkauf od. Verpachtung.

Jn einem Provinzialſtädtchen iſt eine ſehr rentable Schmiede (resp.
auch zur Schloſſerei ſich eignend,) welche ſeit langen Jahren vom Be-
ſitzer mit beſtem Erfolge betrieben wurde, zu verkaufen oder auch zu
verpachten. Bedingungen ſehr ſolid für junge thätige Männer ſehr
zu empfehlen. Näheres durch E. Krenter in Weimar.

Hotel-Kauf- u. Pacht Geſuch.
Jn einer Stadt von mindeſtens 10,000 Einwohnern wird ein

Hotel bezügl. ein Gaſthof, bei welchem eine Anzahlung von 5——8000
genügt, zu kaufen geſucht.
Ein frequentes Reſtaurant oder Gaſthof, wo 2000 zur Ueber-

nahme genügen, wird zu pachten geſucht. Zuſendung ganz ſpecieller
Beſchreibungen über Frequenz und Umſatz iſt erwünſcht.

Näheres durch E. Krenter in Weimar.
Für Zuckerfabrikanten u. Brennerribeſitzer.

Ciürca 3000 G Nachproduet, welche vom Brande
unſerer Fabrik verſchont blieben, ſtellen, da wir bdie-
ſelben nicht ausſchleudern können, zum Verkauf.

Geehrte Refleetanten, welche davon Gebrauch zu
machen gedenken, bitten wir, ihre Offerten binnen
8 Tagen an uns eingehen zu laſſen, und kann die Maſſe
in der Fabrik jederzeit in Augenſchein genommen werden.

Zuckerfavrit Gg. ochheim Co.
W 2 dige Gärtner1ordentl. lediger Mann, der mit

Pferden Beſcheid weiß, ſ. Stelle durch
finden auf Rittergütern ſofort
Stellen d.

Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.
Eine ſelbſtſtändige Wirthſchafterin

Er. Binneweiss.
Eine neumilchende Kuh mit dem

ſucht zum 1. Juli oder 1. Aug. auf

Kalbe verkauft Plößnitz Nr. 5.

einem Rittergute Stellung. Adr.
befördert unter K. L. Ed. Stück-

Trink- Anſtalt für Mineral-Wäſſer, Molken e.
im Prälzer Schiessgraben.““

Unter Hinweiß auf das ausführliche Referat in Nr. 93 der „Halli-
ſchen Zeitung den Gebrauch von Mineralwaſſer am hieſigen Ort be
treffend, beehrt ſich der Unterzeichnete hierdurch anzuzeigen, daß der
ſelbe mit allen gangbaren Sorten natürl. Mineralwaſſer in friſcher
Füllung verſehen, daher zu jeder Morgenſtunde reſp. Tageszeit die
Benutzung derſelben im hieſigen „Pfälzer Schießgraben“ dem geehrten
Publikum zu Gebote ſteht.

Der Unterzeichnete wird ſtets bemüht ſein, allen Wünſchen der
betreffenden Herrſchaften, welche dieſe gewiß bequeme und paſſende Ge-
legenheit zur Ausführung einer Brunnenkur ergreifen gern nachzu-
kommen und empfiehlt das Unternehmen zur gütigen Benutzung ange

legentlichſt. A. Schröder, Kaſtellanim „Pfälzer Schießgraben.“

ſ

n

S

S c r

Unſere R a2
und Getreide in 3 Sorten nämlich:

System Taylor, System Priest Wolnoogdb,
System Smyth

mit ſehr zweckmäßiger Armatur und mit oder ohne Vorrichtung zum
Schutze junger Rübenpflanzen halten wir beſtens empfohlen.

Auf Verlangen werden auch die beiden erſtgenannten Syſteme ſo
eingerichtet, daß zwei Mann Bedienung vollkommen ausreichen.

Nähere Mittheilungen ſtehen gern zu Dienſten. Geſchätzte Auf
träge werden ſofort ausgeführt.

W. Sjederaleben Co.Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen und Eiſengießerei,
Bernburg.

Außerdem liefern wir ſämmtliche land wirthſchaftliche Maſchinen
und halten jetzt beſonders Mähmaſchinen beſtens empfohlen.

Hartnäckige Flechten, chron. Galenkgicht,
Rheumatismus und rheumatische Lähmungen

werden ſicher und ohne jede ſchädlichen Folgen geheilt durch den Ge-
brauch des, von medizin. Autoritäten erprobten, an Wirkſamkeit
unübertroffenen Suard-Weins. Die Flaſche Liter) incl.
Verpackung gegen Einſendung oder Nachnahme des Betrages von 2
direkt zu beziehen von A. Sattler, Apotheker zu Blankenburg

in Thüringen.
Aerztliche Zeugniſſe, ſowie Atteſte ſelbſt unter den ſchwierigſten

Fällen Geheilter ſtehen zur Seite.

Pepsim ELiqureun
von Fr. Nienhans in Düsseldorf.Bewährtes Mittel gegen Verdauungsbeſchwerden,

Appetitloſigkeit, Magenleiden 2e.
Bei heißer Witterung ein Schutzmittel gegen Ma-

gen Erkältung.
Depöts bei den Herren Gebr. Mitiacher,

Aug. Fäoehring.
Pabriſ-Verſauſ.

Eine größere Leipziger Maſchinen
Fabrik iſt unter annehmbaren Be
dingungen zu verkaufen. Solide,
mit guter Kundſchaft arbeitende
Vermittler werden geſucht. Offer-
ten sub S. K. 3413. an die
Annonceen Expedition von
Rudolf Mosse in Leip-
zäg.

Ein ſolider Commis, flotter
Verkäufer, in Buchführung und
Comptoirarbeiten ſehr erfahren, ſucht,
auf beſte Zeugniſſe geſtützt, als Ex
pedient für Colonialw. c. Geſchäfte
oder als Comptoiriſt oder Lageriſt,
gleichviel welcher Branche oder Fa
brikgeſchäftes, baldigſt Placement.
Gef. Offerten werden sub Chiffre
F. D. Nr. 682 poste rest. The-
mar a Werra erbeten.
Ein im Kornkochen erfahrener

Siedemeiſter ſucht geſtützt auf
die empfehlendſten Zeugniſſe, ander
weitige Stellung.

Offerten sub K. 1102. ſind
in der Annoneen- Expedition
von Rudolf Mosse, Halle

Ein j. Materialiſt, jetzt in
Berlin conditionirend ſucht per
1. Juli er. eine Stelle im engros-
oder detail- Geſchäft in Halle a/S.
Gef. Offerten sub A. 16 befördert
Ed. Stückrath in der Exp. d. 3.' a /S., niederzulegen.



B. el

Deutſche

Von

deutſchen 3600

ſronMeere Meer.S. FPröemters.

Hamburg
werden direct, ohne Zwiſchenhäfen anzulaufen, expedirt die eiſernen

Goeiſhe am A. Mai
Paſſagepreiſe: I. Cajüte Pr. 765, II. Cajuüte Pr. 700,

Zwiſchendeck Thaler 45
Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt

General Agenten in NewPork: „Knauth, Nachod Kühne, 113 Broadway““
Briefe adreſſire man „Adler-Linie, Hamburg“, Telegramme „Transatlantie, Hamburg.

Die untenſtehenden Firmen zeigen hiermit an, daß ihre Geſchäftslokale
an den Sonntagen vom 24. Ia 6. September incl. von Nachmit-
tags 2 Uhr an geſchloſſen bleiben.

F. A. Fund.Co.

Adler-Linie.
Transatlantiſche Dampfſchifffahrts Geſellſchaft in Hamburg.

h NewYork
Tons großen und 3000 effective Pferdekraft ſtarken Schrauben-Damprfſchiffe:

Lessing am 28. Mai. Sehbiller am II. Juni.

reuß. Courant.
Die Direction in Hamburg, bei St. Annen 4.

Nasspresssteine ab Grube

Briäqunetts ab Grube Delbrück Ofſerte.
in ZFuhren à 35 à 9
in kleineren Quantitäten à 9 h

Delbrück in Fuhren à 1500 Stück à Mille 5
in kleineren Quantitäten à 100 Stück 17

r eram Bahnhof V.

n o uv paL

J

r o

F.
Einem hochgeehrten Publikum

Restauration nebſt Gesellschaftsgarten zum

„Café Belfort“
von heute an übernommen habe und empfehle dieſelbe zu

Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, für gute,
bei einer aufmerkſamen Bedienung ſtets zu ſorgen.
einer reichhaltigen Speiſekarte für kalte und war
richteten Mittagstiſch ganz beſonders.

Halle, den 7. Mai 1874.

Ulrichsstrasse Nr. 11
za hlreichem J

reelle Speiſen und

Hochachtungsvoll

C. Wagner.

hiermit die ergebene Anzeige, daß ich die

et ränke
Gleichzeitig empfehle ich bei

me Speiſen meinen neu einge-

öffnet. Die reichhaltige Quelle,
h welche nach ihrer Analyſe den re

n nommirteſten Schwefel Quellen
Deutſchlands gleichſteht, gewährt
durch zweckentſprechende Bäder an
erkannte Hülfe bei allen rheuma-
tiſchen und gichtiſchen Krank
heiten des Muskel- wie des

Schwefelbad Langenſalza
vat ſeine diesjährige Kurſaiſon er Ricderlage von Muſſtſchem Caviar übergeben und kann

Nervenſyſtems, bei ſerophu-
löſen Leiden der Drüſen und
der Haut. Chroniſche Me-
tallver iftungen, ſowie ver
altete Syphilis und Haut-
krankheiten werden durch den
Gebrauch der Bäder einer raſchen
und ſicheren Heilung entgegenge-
führt. (H. 32217.)
q3 mit Penſion im Kurhauſe bei
rau Landgraf.
Meuſelwitzer Braunkohle,

Stücken-, Knorpel-, Nuß- u.
Förderkohle, Briquetts u.
wickauer Steinkohle em

pfiehlt zu den billigſten Gruben-

Bequeme und billige Wohnun

preiſen das Kcohlenverſandtge-
ſchäft von

Alexander SchmelzerJ Meuſelwitz.

Von einem ſehr leiſtungsfähigen Hauſe in Petersburg iſt mir

von jetzt zu Fabrikpreis verkaufen
Prima ſilbergran wenig geſalzen Pfd. 1 Thlr. 25 Sgr.

Secunda l 15Tertia
Hamburger Caviar B.Fließend fetten NRheinlachs.

Neue Matjesheringe, Weſtphäliſchen
Pumpernickel, Gebirgspreißelsbeeren habe
noch billigſt 20 Ctr. abzugeben. C. Müller.

Märkerſtraße am Markt.

Gartenmöhbel
in Guß und Schmiedeeiſen empfiehlt bei billiger Preisſtellung und
erbittet Aufträge zu Lieferungen für Gartenklappſtühle baldigſt, um prompt
liefern zu können Ernst Berger, Schloſſermſtr., Sophienſtr.-Ecke.
Specialität eiserner Möbel u. gebogener Arbeiten.

et Nordhäuser Branntweit, Age, nach
Tralles, offerirt 100 Liter I und liefert für Halle und
Umgegend frei in's Haus die Branntweinbrennerei von

Halle a/S. Ed. Grabenborst.
Contor: Großer Schlamm 10u.

Gebr. Caffee, feinſchmeckend, 3 tüchtige Lohnkellner werden
Frachtverhältniſſe werden auf An

fragen kfranco mitgetheilt.
à 15 bei J. Gruneberg, verlangt Reſtauration „„Erho-
große Ulrichſtr. 39. Iung““, Merſeburger Chauſſee 9.

S än.Akten Semm 0n.
P. S om s JSönFeine San

Die Auetion Rathhaus-
gaſſe 16 findet Dienstag
den 12. Mai u. folg. Tag
ſtatt. V. EIste,Auct.-Comm.

Zu verkaufen Virken-
Bohlen 2“, 2 3
nire ſchlicht, bunt.

Nutzholzhandlung
von

Th. Rhodius,
Berlin, Alte Jakobsſtr. 23.

Annoncen
für

Halliſche Zeitung,
Kladderadatſch,

Verliner Tageblatt
(23,000 Abonnenten),

ſowie alle anderen Zeitungen
Deutſchlands und des Auslandes
befördert täglich prompt und zu
billigſten Preiſen

Rudolf Mosse,
Halle a/S., Brüderſtr. I I.

Four-

EFisenbahnsechienen
zu Bauzwecken in allen Längen

empfiehlt billigſt die
Eiſenhandlung von

C. F. Heister in Nerseburg.

Anstrich Wasserglas
aus der chem. Fabrik von Wilh.
Venemann in Sennewitz (als
Anſtrich auf Holz, Mauerwerk c.)
empfehlen

Melmboldt Co.
Privat-Entbindung.
Damen, welche in Stille ihre Nie-

derkunft abwarten wollen, finden bei
bill. Bedingungen freundl. Aufnahme
Leipzig, Markt 13, Treppe D.

Rohn, Hebamme.

Hurrah,
der Pommer Karl iſt da!

hat Aale, Bücklinge u. Flun-
dern billig zu verkaufen. Stand
an der Marktkirche.
Hurrah, der Pommer iſt da.

Es drängt mich für die mir bei
dem Begräbniß meines mir unver-
geßlichen lieben Mannes bewieſene
Theilnahme, ſowohl für die ſchöne
Bekränzung ſeines Sarges, als auch
der zahlreichen Begleitung zu ſei-
ner letzten Ruheſtätte meinen wärm-
ſten Dank auszuſprechen.

Cönnern, den 7. Mai 1874.
Die trauernde Wittwe Mathilde
Paarſch geb. Perſchmann.
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